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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Zusatzprotokoll vom 26. März 1998 
zum Übereinkommen vom 18. August 1948 
über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau 
(Belgrader Donaukonvention) 


A. Zielsetzung 

Vollmitgliedschaft der Bundesrepublik Deutschland in der Donau- 
kommission sowie Beitritt zum Übereinkommen über die Regelung 
der Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948 (Belgrader Donau- 
konvention). 


B. Lösung 

Mit dem am 26. März 1998 Unterzeichneten Zusatzprotokoll ist der 
Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zur Belgrader Donaukon- 
vention vorbereitet worden. Das Vertragsgesetz schafft die nach Arti- 
kel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes erforderliche Voraussetzung 
für die Ratifikation des Zusatzprotokolls. 


C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten der öffentlichen Haushalte 

Es entstehen folgende Kosten für den Bund: 

Für 1 999: 

einmaliger Beitrag zur Beschaffung einer Simultan- 
dolmetscheranlage DM 40 000,- 

Mltgliedsbeltrag (SFr. 196 364,-) DM 240 000,-. 

Für die kommenden Jahre: 

Der Mitgliedsbeltrag wird durch Beschluß der Donaukommission jähr- 
lich neu festgelegt. In der Höhe richtet er sich im wesentlichen nach 
dem Vorjahresbetrag. 


Drucksache 14/1007 


-2- 


Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


E. Sonstige Kosten 

Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des Gesetzes 
nicht mit Kosten belastet. Durch das Gesetz werden keine neuen, die 
Wirtschaft betreffenden Regelungen geschaffen. Vor diesem Hinter- 
grund sind Auswirkungen auf Einzelpreise sowie das Preisniveau, ins- 
besondere das Verbraucherpreisniveau, nicht zu erwarten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

042 (323) - 900 01 - Do 2/99 Bonn, den 6. Mai 1 999 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 26. März 1998 zum 
Übereinkommen vom 18. August 1948 über die Regelung der Schiffahrt 
auf der Donau (Belgrader Donaukonvention) 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 737. Sitzung am 30. April 1999 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 


Gerhard Schröder 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Zusatzprotokoll vom 26. März 1998 
zum Übereinkommen vom 18. August 1948 
über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau 
(Belgrader Donaukonvention) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Budapest am 26. März 1998 von der Bundesrepublik Deutschland 
Unterzeichneten Zusatzprotokoll zum Übereinkommen vom 18. August 1948 
über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau und dem Unterzeichnungs- 
protokoll vom selben Tage wird zugestimmt. Das Zusatzprotokoll, das Unter- 
zelchnungsprotokoll und das Übereinkommen mit einer amtlichen deutschen 
Übersetzung werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Zusatzprotokoll nach seinem Artikel 7 Abs. 1 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Drucksache 14/1007 


-6- 


Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Zusatzprotokoll findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes 
Anwendung, da es sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, zu dem das Zusatzprotokoll nach seinem 
Artikel 7 Abs. 1 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des Gesetzes nicht mit 
Kosten belastet. Durch das Gesetz werden keine neuen, die Wirtschaft betref- 
fenden Regelungen geschaffen. Vor diesem Hintergrund sind Auswirkungen auf 
Einzelpreise sowie das Preisniveau, insbesondere das Verbraucherpreisniveau, 
nicht zu erwarten. 

Die Vereinbarkeit mit EU-Recht ist bereits vor Unterzeichnung geprüft worden. 
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Zusatzprotokoll vom 26. März 1 998 
zum Übereinkommen über die Regelung 
der Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948 

Protocole additionnel du 26 mars 1998 
ä la Convention relative au regime 
de la navigation sur le Danube du 18 aoüt 1948 

flonoriHMTenbHbiM nporoKon ot 26 iviapra 1998 rofla 
K KoHBeHMMM 0 peTKMivie cyfloxoflCTBa Ha flynae 
OT 1 8 aarycra 1 948 rofla 


Die Republik Bulgarien, 

die Bundesrepublik Deutschland, 

die Bundesrepublik Jugoslawien, 

die Republik Kroatien, 

die Republik Moldau, 

die Republik Österreich, 

Rumänien, 

die Russische Föderation, 
die Slowakische Republik, 
die Ukraine und 
die Republik Ungarn, 

im folgenden „Vertragsparteien“ - 

überzeugt von der Notwendigkeit, be- 
stimmte Vorschriften des am 18. August 
1948 in Belgrad Unterzeichneten Überein- 
kommens über die Regelung der Schiffahrt 
auf der Donau den inzwischen eingetrete- 
nen politischen und wirtschaftlichen Ent- 
wicklungen anzupassen - 

von dem Bestreben geleitet, allen Donau- 
staaten die Mitwirkung zu ermöglichen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland tritt 
dem Übereinkommen über die Regelung 
der Schiffahrt auf der Donau vom 18. Au- 
gust 1948 als Vertragspartei bei. Sie ist 
damit den Unterzeichnerstaaten des Über- 
einkommens und deren Rechtsnachfolgern 
gleichgestellt. 

(2) Als Unterzeichnerstaaten des Über- 
einkommens und deren Rechtsnachfolger 
gelten die Republik Bulgarien, die Bundes- 
republik Jugoslawien, die Republik Kroa- 
tien, die Republik Moldau, die Republik 
Österreich, Rumänien, die Russische Fö- 
deration, die Slowakische Republik, die 
Ukraine und die Republik Ungarn. 

Artikel 2 

Artikel 2 des Übereinkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Das Übereinkommen wird auf den schiff- 
baren Teil der Donau von Kehlheim bis zum 
Schwarzen Meer über den Arm von Sulina 
mit Zugang zum Meer durch den Sulina- 
Kanal angewandt.“ 


La Republique Föderale d’Allemagne, 
la Republique d’Autriche, 
la Republique de Bulgarie, 
la Republique de Oroatie, 
la Republique de Hongrie, 
la Republique de Moldova, 
la Roumanie, 
la Federation de Russie, 
la Republique Slovaque, 
l'ükraine et 

la Republique Föderale de Yougoslavie, 
ci-aprös: Parties contractantes 

convaincues de la nöcessitö d'adapter 
certaines dispositions de la Oonvention 
relative au rögime de la navigation sur le 
Danube signöe ä Beigrade le 18 aoüt 1948 
aux döveloppements politiques et öcono- 
miques intervenus entre-temps, 

animöes du dösir de permettre ä tous les 
Etats danubiens de participer, 

sont convenues de ce qui suit: 

Article 1 

(1) La Röpublique Födörale d’Allemagne 
adhöre en tant que Partie contractante ä la 
Oonvention relative au rögime de la naviga- 
tion sur le Danube du 1 8 aoüt 1 948. Elle est 
ainsi assimilöe aux Etats signataires de la 
Oonvention et ä leurs successeurs. 

(2) Sont consideröes comme Etats signa- 
taires de la Oonvention et leurs successeurs 
la Röpublique d’Autriche, la Röpublique de 
Bulgarie, la Röpublique de Oroatie, la Röpu- 
blique de Hongrie, la Röpublique de Moldo- 
va, la Roumanie, la Födöration de Russie, la 
Röpublique Slovaque, l’ükraine et la Röpu- 
blique Födörale de Yougoslavie. 

Article 2 

L’article 2 de la Convention est rödigö 
comme suit: 

«La Convention s’applique ä la partie navi- 
gable du Danube de Kelheim ä la Mer Noire 
en suivant le bras de Sulina avec accös ä la 
mer par le Canal de Sulina.» 


ABCTpMMCKaa PecnyöJiMKa, 

PecnyöriMKa Bonrapua, 

BeHrepcKan PecnyönnKa, 
OeflepaTMBHaa PecnyöriMKa FepiviaHMa, 
PecnyöriMKa MonqoBa, 

PoccMMCKan tDeflepaqMn, 

PyMbIHMH, 

CnoBaqKan PecnyönMKa, 

YKpaMHa, 

PecnyönMKa XopearMn m 
CoiosHan PecnyönMKa lOrocnaBMn, 

flanee MMeHyeivibie floroBapMBaiOLUM- 
MMcn CropoHaMM, 

yöerKfleHHbie b HeoöxoflMMOCTM npMBe- 
CTM onpeneneHHbie nono>KeHMn Kohbch- 
ÜMM o pe)KMMe cyqoxoflCTBa na flynae, 
nofloMcaHHOM B Benrpafle 18 aBrycta 1948 
rOfla, B COOTBerCTBMe C MSMeHMBLUMMMCn 
TeM BpeMeneivi nonMiMnecKMiviM m skoho- 
MMMeCKMMM OÖCTOnTenbCTBaMM, 

pyKOBOflCTByncb crpeivineHMeM npe- 
flocraBMTb BceM npMqyHaMCKMM rocy- 
flapcTBaM B03M0>KH0CTb ynacTMB, 

floroBopMnMCb o HMKecnenyioLLteM: 

Crarbn 1 

(1) OeqepaTMBHan PecnyönMKa Fepivia- 
HMn npMcoeflMHneTcn k KoHBeHqMM o 
pe)KMMe cyfloxoflCTBa na flynae ot 18 
aBrycta 1 948 roqa b KanecTBe floroBapM- 
BaioiqeMcn CropoHbi na paBHbix npaaax c 
rocyflapcTBaMM-ynacTHMKaiviM m mx npaao- 
npeeMHMKaMM. 

(2) FocyflapcTBaMM-ynacTHMKaMM m mx 
npaBonpeeMHMKaMM nannioTcn Abctpmmc- 
Kan PecnyönMKa, PecnyönMKa BonrapMn, 
BeHrepcKan PecnyönMKa, PecnyönMKa 
MonflOBa, PoccMMCKan OeqepaqMn, Pyivibi- 
HMn, CnoBaqKan PecnyönMKa, YxpaMHa, 
PecnyönMKa XopBatMn m CoioaHan Pecny- 
önMKa lOrocnaBMH. 

Crarbn 2 

Crarbn 2 KoHBenqMM npMHMWiaercn b 
cneflyioLLteM penaKqMM: 

„KoHBeHLtMn pacnpocrpaHnercn Ha cyqo- 
xoflHyio nacTb Aynan or KenbxeMMa qo 
HepHoro Mopn nepes CynMHCKoe rnpno c 
BbixoflOM K Mopio nepes CynMHCKMM Kanan.“ 
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Artikel 3 

Artikel 5 des Übereinkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Es wird eine Donaukommission gebildet 
- im folgenden Kommission genannt der 
je ein Vertreter der Vertragsparteien ange- 
hört.“ 


Artikel 4 

Artikel 10 des Übereinkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Die Kommission stellt ihren Flaushaltsplan 
auf und genehmigt ihn mit der Mehrheit der 
Stimmen aller Vertragsparteien. Im Flaus- 
haltsplan sind die zur ünterhaltung der 
Kommission und ihres Apparats erforder- 
lichen Ausgaben zu veranschlagen; diese 
Ausgaben werden durch Jahresbeiträge 
gedeckt, die von jeder Vertragspartei in 
gleicher Flöhe zu leisten sind.“ 


Artikel 5 

Artikel 15 des Übereinkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Amtssprachen der Kommission sind 
Deutsch, Französisch und Russisch.“ 


Artikel 6 

Artikel 46 des Übereinkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Änderungen dieses Übereinkommens 
werden im gegenseitigen Einvernehmen 
aller Vertragsparteien angenommen. Sie 
treten am ersten Tag des Monats in Kraft, 
der dem Monat folgt, in dem alle Vertrags- 
parteien der Regierung der Bundesrepublik 
Jugoslawien mitgeteilt haben, daß die 
innerstaatlichen Voraussetzungen für das 
Inkrafttreten der Änderungen erfüllt sind.“ 


Artikel 7 

(1) Dieses Zusatzprotokoll tritt am ersten 
Tag des Monats in Kraft, der dem Monat 
folgt, in dem acht Vertragsparteien der 
Regierung der Bundesrepublik Jugosla- 
wien mitgeteilt haben, daß die innerstaat- 
lichen Voraussetzungen für das Inkraft- 
treten erfüllt sind. Für weitere Vertrags- 
parteien tritt das Zusatzprotokoll an dem 
Tag in Kraft, an dem ihre Mitteilung über 
die Erfüllung der innerstaatlichen Voraus- 
setzungen für das Inkrafttreten bei der Re- 
gierung der Bundesrepublik Jugoslawien 
eingeht. 


(2) Die Regierung der Bundesrepublik 
Jugoslawien unterrichtet die Vertrags- 
parteien über den Eingang jeder Mitteilung 
nach Absatz 1 und über das Inkrafttreten 
dieses Zusatzprotokolls. 


Article 3 

L'article 5 de la Convention est redige 
comme suit: 

«II est etabli une Commission du Danube, 
designee ci-apres sous le nom de Com- 
mission, qui comprend un representant de 
chaque Partie contractante.» 


Article 4 

L'article 10 de la Convention est redige 
comme suit: 

«La Commission prepare son budget et 
l’approuve ä la majorite des voix de toutes 
les Parties contractantes. Le budget doit 
prevoir les depenses necessaires ä l’entre- 
tien de la Commission et de son appareil; 
ces depenses seront couvertes au moyen 
d’annuites versees par chacune des Par- 
ties contractantes, ä raison d’un montant 
egal pour chacune de ces Parties.» 


Article 5 

L’article 15 de la Convention est modifie 
comme suit: 

«L’allemand, le frangais et le russe sont les 
langues officielles de la Commission.» 


Article 6 

L’article 46 de la Convention est redige 
comme suit: 

«Les amendements apportes ä la presente 
Convention seront adoptes d’un commun 
accord par toutes les Parties contrac- 
tantes. Ils entreront en vigueur le premier 
jour du mois qui suivra le mois oü toutes les 
Parties contractantes auront fait savoir au 
Gouvernement de la Republique Föderale 
de Yougoslavie que les procedures in- 
ternes necessaires ä l’entree en vigueur 
desdits amendements sont remplies.» 


Article 7 

(1) Le present Protocole additionnel 
entrera en vigueur le premier jour du mois 
qui suivra le mois oü huit Parties contrac- 
tantes auront fait savoir au Gouvernement 
de la Republique Föderale de Yougoslavie 
que les procödures internes nöcessaires ä 
l’entröe en vigueur du Protocole sont rem- 
plies. Pour d’autres Parties contractantes 
le prösent Protocole additionnel entrera en 
vigueur ä la date de röception par le Gou- 
vernement de la Röpublique Födörale de 
Yougoslavie de leur communication rela- 
tive ä l’accomplissement des procödures 
internes nöcessaires ä son entröe en 
vigueur. 

(2) Le Gouvernement de la Röpublique 
Födörale de Yougoslavie informera les Par- 
ties contractantes de la röception de toute 
communication en vertu de l’alinöa 1 ci- 
dessus et de l’entröe en vigueur du prösent 
Protocole additionnel. 


CraTba 3 

CraTbs 5 KoHBeHqnu npnHMMaerca b 
cneflyKjiqeM peflaKqnn: 

„y4pe>KflaeTCH AyHaMcxan Kommccmb, 
MMeHyeiviafl HM>Ke „Kommccms“, b cociaB 
KOTOpOM BXOflMT nO OflHOMy npeflCTaBM- 
TenK) OT Ka>KHOM floroBapnBaKJLqeücn 
CropoHbi.“ 

CrarbH 4 

CraTbH 10 KoHBeHqnn npuHMMaercn b 
c/ienytomeM peflaxuMM: 

„Kommccmb cocTaanneT cbom 6iOH>KeT u 
yTBep>KflaeT ero öonbUJMHCTBOM ronocoB 
Bcex floroBapMBaKJLqnxcn CropoH. B 
6K)H>KeTe flon>KHbi öbiTb npeflycMOTpeubi 
pacxoflbi Ha coHep>KaHMe Kommccmm m ee 
annapara, KOTopbie noKpbmaiOTcn sa euer 
B3HOCOB floroBapMBaioaiMxcfl CropoH, 
npOMSBOflMMblX e)KerOflHO B OflMHaKOBOM 
flna KaxflOM HoroBapuBaioateMCH CropoHbi 
pasMepe.“ 

CrarbH 5 

CtarbH 15 KoHBeHqkiM npuHMMaercH b 
CJieflyromeM peflaxuMM: 

„OcjjMqManbHbiMM asbixaMM Kommccmh 
HB naKDTca HeivieqxMM, pyccxMÜ m cfjpaH- 
qyacxMM.“ 

CraTba 6 

CraTba 46 KoHBeHqi/iM npMHMiviaeTca b 
caeflyKjLqeM peflaxqMM: 

„UsMeHeHkia x HacToaa(ePi KoHBeHqMM 
npHHMMaxsTca co BsamviHoro cornackia 
Bcex floroBapMBaxjaiMxca CropoH. Ohm 
BCT ynaxDT b cuny nepaoro HMcna iviecaqa, 
caenyKsmero aa reivi, xorpa Bce Aoroaa- 
pMBax)LL(Meca CropoHbi yaeflOMaT FIpaeM- 
xenbCTBO CoK)3HOM PecnyönMXM lOrocaa- 
BMa 0 TOM, HTO BHyTpMrocyflapcTBeHHbie 
npoqenypbi, neoöxoflMMbie nna acrynae- 
HMa B CMay BbiLueyxaaaHHbix MOMeHOHMM, 
MMM BbinoaneHbi.“ 

CraTba 7 

(1) HacToaa(MM flonoaHMTeabHbiM npo- 
Toxoa BCTynMT b CMay nepaoro MMcaa 
Mecaqa, caeflyioaiero aa tom, xorfla 
BoceMb floroBapMBaK)LL(Mxca CropoH yee- 
flOMar ripaBMTeabCTBO Cok33hom Peeny- 
öaMXM lOrocaaBMa o tom, hto BHyTpMrocy- 
flapcTBeHHbie npoqeflypbi, neoöxoflMMbie 
flaa ero BCTynaeHMa b CMay, mmm Bbinoa- 
HOHbi. flaa flpyrMX floroBapMBatoaiMXca 
CTopoH HacToau4MM flonoaHMTeabHbiM 
npoToxoa BCTynMT b CMay b flenb noayne- 
HMa ripaBMTeabCTBOM Coiobhom Peeny- 
öaMXM lOrocaaBMa mx yaeflOMaeHMM o tom, 
MTO neoöxoflMMbie flaa ero BCTynaeHMa b 
CMay BHyTpMrocyflapcTBeHHbie npoqe- 
flypbi BbinoaneHbi. 

(2) ripaBMTeabCTBO Coiobhom Peeny- 
öaMXM lOrocaaBMa yaeflOMMT floroeapM- 
BaioLflMeca CTopoHbi o nocTynaeHMM 
xa>xfloro yseflOMaeHMa coraacHO nynxTy 1 
HacToau^eä CTaTbM m o BCTynaeHMM b CMay 
HacToau^ero flonoaHMTeabHoro npoToxoaa. 
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Zu Urkund dessen haben die hierzu 
gehörig befugten Unterzeichneten dieses 
Zusatzprotokoll unterschrieben. 

Geschehen zu Budapest am sechsund- 
zwanzigsten März eintausendneunhundert- 
achtundneunzig in einer Urschrift in deut- 
scher, französischer und russischer Spra- 
che, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
verbindlich ist. Sie wird bei der Regierung 
der Bundesrepublik Jugoslawien hinterlegt; 
diese übermittelt den Unterzeichnerstaaten 
beglaubigte Abschrifte 


En foi de quoi, les signataires, düment 
autorises ä cet effet, ont signe le present 
Protocole additionnel. 

Fait en la ville de Budapest, le vingt-six 
mars mil neuf cent quatre-vingt-dix-huit, en 
un seul exemplaire en langues allemande, 
frangaise et russe, les trois textes faisant 
egalement foi. II sera depose aupres du 
Gouvernement de la Republique Föderale 
de Yougoslavie qui en transmettra des 
copies certifiees aux Etats signataire 


Für die Republik Bulgarien 
Pour la Republique de Bulgarie 
3a PecnyönuKy Bonrapua 
Chr. Chalatschew 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Pour la Republique Föderale d’Allemagne 
3a OeflepaTMBHyio PecnyönnKy FepMaHua 
Flasso Buchrucker 

Für die Bundesrepublik Jugoslawien 
Pour la Röpublique Födörale de Yougoslavie 
3a CoKDSHyio PecnyönuKy KDrocnaena 
Branislaw Novakovic 

Für die Republik Kroatien 
Pour la Röpublique de Croatie 
3a PecnyönuKy XopeaTun 
Zdenko Skrabalo 

Für die Republik Moldau 
Pour la Röpublique de Moldova 
3a PecnyönuKy Monfloea 
A. Andriewski 

Für die Republik Österreich 
Pour la Röpublique d’Autriche 
3a AecTpuücKyK) PecnyönuKy 
Flannes Porias 

Für Rumänien 
Pour la Roumanie 
3a PyMbiHUKD 
loan Cordos 

Für die Russische Föderation 
Pour la Födöration de Russie 
3a PoccuücKyio Oenepaquio 
Bogdanw 

Für die Slowakische Republik 
Pour la Röpublique Slovaque 
3a CnoBaqKyio PecnyönuKy 
Mitrova 

Für die Ukraine 
Pour rUkraine 
3a YKpauuy 
Klympusch 

Für die Republik Ungarn 
Pour la Röpublique de Flongrie 
3a BeurepcKyKD PecnyönuKy 
Misur György 


B yflocTOBepeuue nero HU>KenoHnu- 
caBLUuecn, HaHne>Kau4UM oöpaaoM ua to 
ynonuoMoneuHbie, noqnucanu uacronutuu 
flononnuTenbHbiü npoxoKon. 

CoBepmeHO b BynaneLUTe flBanqaTb 
mecToro Mapra Tbicnna qeBnTbcoT qeBn- 
HOCTO BOCbMoro TOfla B oflHOM 3K3eMnnn- 
pe Ha HeMeqKOM, pyccKOM u cjjpaHqyacKOM 
nsbiKax, npuneM Ka>Kflbiü tckct UMeeT 
oflUHaKOByio cuny. Gtot 3K3eMnnnp cqa- 
ercn Ha xpanenue FIpaBUTenbCTBy Coroa- 
Hoü PecnyönuKU tOrocnaBun, KOTopoe 
HanpaBUT Hu>KenoHnucaBUJUMCH rocy- 
flapcTBaM aaBepeHHbie Konuu. 
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Unterzeichnungsprotokoll 
zum Zusatzprotokoll vom 26. März 1 998 
zum Übereinkommen über die Regelung 
der Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948 

Protocole de signature 
du Protocole additionnel du 26 mars 1998 
ä la Convention relative au regime 
de la navigation sur le Danube du 18 aoüt 1948 

□ pOTOKOn B CBB3H c noflnMcaHMeM 
flonoriHMTenbHoro npoTOKona ot 26 iviapra 1998 rofla 
K KoHBeHMMH 0 pe>Kmvie cyflOxoflCTBa Ha flynae 
OT 1 8 aerycia 1 948 rofla 


Die Bevollmächtigten 
der Republik Bulgarien, 
der Bundesrepublik Jugoslawien, 
der Republik Kroatien, 
der Republik Moldau, 
der Republik Österreich, 

Rumäniens, 

der Russischen Föderation, 
der Slowakischen Republik, 
der Ukraine und 
der Republik Ungarn 

haben von der folgenden Erklärung der 
Bundesrepublik Deutschland anläßlich der 
Unterzeichnung des Zusatzprotokolls vom 
26. März 1998 zum Übereinkommen über 
die Regelung der Schiffahrt auf der Donau 
vom 1 8. August 1 948 Kenntnis genommen; 

1 . Verpflichtungen der Bundesrepublik 
Deutschland, die sich aus Ihrer Zu- 
gehörigkeit zur Europäischen Gemein- 
schaft ergeben, werden durch ihren 
Beitritt zum Übereinkommen nicht be- 
rührt. 

2. Auf dem deutschen Flußabschnitt der 
Donau werden Boote und schwimmen- 
des Gerät, wie sie in Manövern zur 
Überquerung von Flüssen eingesetzt 
werden, nicht als Kriegsschiffe nach 
Artikel 30 Absatz 1 des Übereinkom- 
mens angesehen und können Im Ein- 
vernehmen mit der Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland den deut- 
schen Flußabschnitt der Donau befah- 
ren. 

3. Im Hinblick auf Artikel 27 des Überein- 
kommen über die Regelung der Schiff- 
fahrt auf der Donau ist zu berücksich- 
tigen, daß im Gemeinschaftsgebiet 
Zollfragen der Zuständigkeit der Euro- 
päischen Gemeinschaft unterliegen. 


Les plenipotentlalres 
de la Republlque d’AutrIche, 
de la Republlque de Bulgarle, 
de la Republlque de Croatle, 
de la Republlque de Hongrie, 
de la Republlque de Moldova, 
de la Roumanie, 
de la Federation de Russle, 
de la Republlque Slovaque, 
de l’Ukraine et 

de la Republlque Föderale de Yougoslavie 

ont pris note de la sulvante declaratlon 
de la Republlque Föderale d’Allemagne 
falte ä l’occaslon de la signature du Proto- 
cole additionnel du 26 mars 1998 ä la Con- 
vention relative au rögime de la navigation 
sur le Danube du 18 aoüt 1948: 

1. L'adhöslon de la Röpubllque Födörale 
d’Allemagne ä la Convention n’affecte 
pas les Obligations qui lui incombent en 
vertu de son appartenance ä la Com- 
munautö Europöenne. 

2. Sur le secteur allemand du Danube, les 
embarcatlons et le matörlel flottant, tels 
qu’lls sont utlllsös pour la traversöe des 
fleuves lors des manoeuvres, ne seront 
pas consldörös comme bätlments de 
guerre aux termes de l’allnöa 1 de l’ar- 
tlcle 30 de la Convention et ils pourront, 
aprös accord avec le Gouvernement de 
la Röpubllque Födörale d’Allemagne, 
naviguer sur le secteur allemand du 
Danube. 

3. A l’ögard de l’article 27 de la Conven- 
tion relative au rögime de la navigation 
sur le Danube, II faut avoir en vue le fait 
que sur le terrltoire communautaire les 
questlons douanleres relevent de la 
compötence de la Communautö Euro- 
pöenne. 


ynoriHOMOHeHHbie 
Abctphmckom PecnyönnKM, 

PecnyönnKM Bonrapnn, 

BeHrepcKoPi PecnyönnKM, 

PecnyönnKM Monfloea, 

PoccMMCKoti OeflepaquM, 

PyMbIHMM, 

CnoBaqKOM PecnyönnKM, 

YxpanHbi, 

PecnyönnKM XepBarns n 
CoKDSHOM PecnyönnKM lörocnaBus 

npMHsjiM K cBeneHMK) cnenyiomee 
saaBnenne OeqepaTMBHOM PecnyönnKM 
r epMaHMH B CBH3M c noflnMcaHMeM flonon- 
HMTenbHoro npoTOKona ot 26 wapra 1998 
rofla K KoHBeHpnn o pe>Kmvie cyflOxoflCTBa 
Ha flyHae ot 18 aarycTa 1948 rofla: 

1. FIpMCoeflMHeHMe OenepaTMBHOM 

PecnyönnKM FepiviaHMn k KoHBeHqMM 
He saTparMBaeT oönsaTenbCTBa, BbiTe- 
KaioLUMe M3 ee nnencTBa b EaponeM- 
CKOM CooÖLqecTBe. 

2. Ha repiviaHCKOM ynacTKe flynan nnaa- 
cpeqcTBa m npncnocoöneHMn, Mcnonb- 
syeMbie b yneHMnx nnn cfJopcnpoBa- 
HMH peK, He öynyT pacciviaTpMBaTbcn 
KaK BoeHHbie Kopaönn cornacHO aöaa- 
qy 1 CTaTbM 30 KoHBeHqMM m MoryT 
nnaeaTb no repiviaHCKOMy ynacTKy 
flyHan c cornacnn FIpaBMTenbCTBa 
tDeqepaTMBHOM PecnyönnKM FepMaHnn. 


3. B OTHomeHMM CTaTbM 27 KoHBeHqnn o 
pe>KnMe cyfloxoqcTBa Ha flynae cne- 
flyeT MMCTb B BMfly, MTO TaMO>KeHHbie 
Bonpocbi Ha TeppMTopnn EaponencKO- 
ro CooöLqecTBa BXOflsT b KOMneTeH- 
qnra EeponencKoro CooöiqecTBa. 
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Zu Urkund dessen haben die Bevoll- 
mächtigten der nachstehend genannten 
Staaten dieses in deutscher, französischer 
und russischer Sprache abgefaßte Unter- 
zeichnungsprotokoll unterschrieben. 

Geschehen zu Budapest am sechsund- 
zwanzigsten März eintausendneunhundert- 
achtundneunzig. 


En foi de quoi, les plenipotentiaires des 
Etats mentionnes ci-apres ont signe ie pre- 
sent Protocole de Signatare etabli en lan- 
gues allemande, frangaise et russe. 


Fait en la ville de Budapest, Ie vingt-six 
mars mil neuf cent quatre-vingt-dix-huit. 


Für die Republik Bulgarien 
Pour la Republique de Bulgarie 
3a PecnyönuKy Bonrapua 
Chr. Chalatschew 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Pour la Republique Föderale d’Allemagne 
3a OeflepaTMBHyio PecnyönnKy FepMaHua 
Flasso Buchrucker 

Für die Bundesrepublik Jugoslawien 
Pour la Republique Föderale de Yougoslavie 
3a CoKDSHyio PecnyönuKy KDrocnaena 
Branislaw Novakovic 

Für die Republik Kroatien 
Pour la Röpublique de Croatie 
3a PecnyönuKy XopeaTun 
Zdenko Skrabalo 

Für die Republik Moldau 
Pour la Röpublique de Moldova 
3a PecnyönuKy Monfloea 
A. Andriewski 

Für die Republik Österreich 
Pour la Röpublique d’Autriche 
3a ABCTpuücKyK) PecnyönuKy 
Flannes Porias 

Für Rumänien 
Pour la Roumanie 
3a PyMbiHUKD 
loan Cordos 

Für die Russische Föderation 
Pour la Födöration de Russie 
3a PoccuucKyio Oenepaquio 
Bogdanw 

Für die Slowakische Republik 
Pour la Röpublique Slovaque 
3a CnoBaqKyra PecnyönuKy 
Mitrova 

Für die Ukraine 
Pour rUkraine 
3a YKpauuy 
Klympusch 

Für die Republik Ungarn 
Pour la Röpublique de Flongrie 
3a BeurepcKyK) PecnyönuKy 
Misur György 


B yflocTOBepenue nero ynonuo- 
MoneuHbie HU>KeynoMnHyTbix rocyflapcTB 
noflnucanu uacTonotuu FIporoKon, cocra- 
BneuHbiü Ha HeivieqKOM, pyccKOM u cfjpaH- 
qyscKOM nabiKax. 

CoBepmeHO b BynaneLUTe flBaqqaTb 
LiiecToro MapTa Tbicnna qeBnTbcoT qeBn- 
HOCTO BOCbMOrO TOfla. 
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Übereinkommen 

über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau 
Convention 

relative au regime de la navigation sur le Danube 

KOHBeHMMB 

0 pe>Kmvie cyflOxoflCTBa Ha flynae 


L’Union des Republiques Sovietiques 
Socialistes, 

la Republique Populaire de Bulgarie, 

la Republique de Hongrie, 

la Republique Populaire Roumalne, 

la Republique Sovletique Soclallste 
d’Ukralne, 

la Republique Tchecoslovaque et 

la Republique Föderative Populaire de 
Yougoslavie, 

Prenant en consideratlon la decislon du 
Conseil des MInlstres des Affaires Etran- 
geres du 12 decembre 1946 de convoquer 
une Conference de Representants des 
Etats mentlonnes dans cette decislon, en 
vue d’etabllr une nouvelle Convention re- 
lative au regime de la navigation sur le 
Danube et 

Deslreux d’assurer la llbre navigation sur 
le Danube en conformite avec les Interets 
et les droits souverains des pays danu- 
biens, ainsi que de resserrer les llens eco- 
nomlques et culturels des pays danublens 
entre eux et avec les autres pays, 


Ont decide de conclure une Convention 
relative au regime de la navigation sur le 
Danube et ont, ä ces fins, designe les Ple- 
nlpotentlalres soussignes, lesquels, apres 
Präsentation de leurs plelns pouvoirs, re- 
connus en bonne et due forme, sont con- 
venus de ce qui sult: 


Chapitre I 

Dispositions generales 

Article 1 

La navigation sur le Danube sera llbre et 
ouverte aux ressortlssants, aux bateaux 
marchands et aux marchandlses de tous 
les Etats sur un pied d’egallte en ce quI 
concerne les droits de port et les taxes sur 
la navigation, alnsl que les conditlons aux- 
quelles est soumlse la navigation commer- 
clale. Les dispositions cl-dessus ne seront 
pas applicables au trafic entre les ports 
d’un meme Etat. 


CoK)3 CoBercKMX CoqManMCTM4ecKMX 
PecnyönMK, 

HapoflHan PecnyönMxa Bonrapun, 

BenrepcKan PecnyönMxa, 

PyMbiHCKan HapoflHan PecnyönMxa, 

yxpaMHCKan CoeeTCKan Coquann- 
CTMMecKan PecnybriMKa, 

HexocnoBaqKan PecnyönnKa m 

OeflepaTMBHaH HapoflHan PecnyönkiKa 
lOrocnaBMM, 

npi/iHMMaa BO BHMMaHMe riocraHOBne- 
Hne CoBera Mmhmctpob MHOCTpauHbix 
flen OT 12 fleKabpn 1946 roqa o cosbiae 
KoH0epeHqMM flnn BbipaöoTKn hobom Koh- 
BenpuM o pe>KMMe cynoxoflCTBa ua flyuae 
B cocraBe npeflcraBMTeneM yKaaaHHbix b 
3T0M peiueHMM rocyqapcTB n 


>KenaFi oöecneHMTb CBOöoqHoe cyqo- 
xoflCTBO Ha flyHae b cooTBercTBHM c hhtb- 
pecaMM M cyBepeHHbiMM npaBaiviM npMqy- 
HakicKMX crpaH, a TaK>Ke b qennx yxpenne- 
HMH SKOHOMMHeCKMX M KyjlbTypHblX CBBaeÜ 
npMflyHaMCKMX crpaH Me>Kfly co6oh m c 
H pyruMM crpanaMM, 

PeujMnM aaKnioHMTb KoHBenpHio o 
pe>Kmvie cyflOxoflCTBa na flynae m b 3tmx 
penax HaBHaHMnM HkDKenoflnMcaBUJMXcn b 
K anecTBe cbomx ynonnoMOMeHHbix npep- 
craBHTenePi, Koropue no npeptaBneHMM 
CBOMX nonnoMOMMM, HaMfleHHbix B nopap- 
Ke M Hon>KHOM cfjopivie, ycnoBMriMCb o 
HM>KecneflyK)LpeM: 


rnaea I 

OÖLi^Me nono>KeHMFi 

CrarbH 1 

HaBMrapMB na flynae flonx^na öbiib cbo- 
öoflHOM M OTKpbiTOM flnB rpaxTflaH, Topro- 
Bbix cypoB M TOBapoB Bcex rocypapcTB na 
ocHOBe paBencTBa b OTHomeHMM nopro- 
BblX M HBBMrapMOHHblX CÖOpOB M yCnOBMM 
ToproBoro cypoxopcTBa. BbiujeM3no>KeH- 
Hoe He pacnpocTpaHHercB na nepeeoaKM 
Me>Kfly nopraMM oflHoro m roro >Ke rocy- 
papcTBa. 


(Übersetzung) 

Die Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken, 

die Volksrepublik Bulgarien, 

die Republik Ungarn, 

die Rumänische Volksrepublik, 

die Ukrainische Sozialistische Sowjet- 
republik, 

die Tschechoslowakische Republik und 

die Föderative Volksrepublik Jugosla- 
wien - 

in Anbetracht des Beschlusses des 
Rates der Außenminister vom 12. Dezem- 
ber 1946, eine Konferenz von Vertretern 
der In dem Beschluß genannten Staaten 
zur Ausarbeitung eines neuen Übereinkom- 
mens über die Regelung der Schiffahrt auf 
der Donau einzuberufen, und 


In dem Wunsch, die freie Schiffahrt auf 
der Donau im Einklang mit den Interessen 
und souveränen Rechten der Donauländer 
zu sichern und die wirtschaftlichen und kul- 
turellen Bindungen zwischen den Donau- 
ländern untereinander und zu anderen Län- 
dern zu festigen - 

haben beschlossen, ein Übereinkommen 
über die Regelung der Schiffahrt auf der 
Donau zu schließen, und haben zu diesem 
Zweck die Unterzeichneten zu Ihren Bevoll- 
mächtigten ernannt; diese sind nach Vor- 
lage ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten wie folgt überein- 
gekommen; 


Kapitel I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Die Schiffahrt auf der Donau ist frei und 
steht den Staatsangehörigen, Handels- 
schiffen und Gütern aller Staaten auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung bezüg- 
lich der Hafen- und Schiffahrtsgebühren 
sowie der Bedingungen der Handelsschiff- 
fahrt offen. Dies gilt nicht für den Verkehr 
zwischen Häfen ein und desselben Staates. 


Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


-13- 


Drucksache 14/1007 


Article 2 

Le regime etabli par la presente Conven- 
tion s’applique ä la partie navigable du 
Danube (fleuve) d’Ulm ä la Mer Noire en 
suivant le bras de Soulina avec acces ä la 
mer par le Canal de Soulina. 


Article 3 

Les Etats danubiens s’engagent ä main- 
tenir leurs secteurs du Danube en etat de 
navigabilite pour les bätiments fluviaux et 
en ce qui concerne les secteurs appropries 
pour les bätiments de mer, ä executer les 
travaux necessaires pour assurer et ame- 
liorer les conditions de navigation, et ä ne 
pas empecher ou entraver la navigation 
dans les chenaux navigables du Danube. 
Les Etats danubiens se consulteront sur les 
matieres indiquees dans le present article 
avec la Commission du Danube (art. 5 ci- 
apres). 

Les Etats riverains auront le droit d’entre- 
prendre dans les limites de leurs frontieres 
respectives les travaux qui pourraient etre 
necessites par des circonstances impre- 
vues et urgentes et auraient pour but d’as- 
surer les besoins de la navigation. Les 
Etats devront toutefois aviser la Commis- 
sion des raisons qui ont motive ces travaux 
et lui en fournir une description sommaire. 

Article 4 

Dans le cas oCi un Etat danubien ne 
serait pas en mesure d’entreprendre lui- 
meme les travaux qui sont de sa compe- 
tence territoriale et qui sont necessaires 
pour assurer la navigation normale, cet Etat 
sera tenu de les laisser executer par la 
Commission du Danube (art. 5) dans les 
conditions qu’elle determinera et sans 
qu’elle puisse en confier l’execution ä un 
autre Etat, sauf en ce qui concerne les par- 
ties de la voie fluviale formant frontiere d’un 
tel Etat. Dans ce dernier cas, la Commis- 
sion determinera les modalites de l’execu- 
tion de ces travaux. 


Les Etats danubiens s’engagent ä preter ä 
la Commission ou ä l’Etat executant toute 
forme de concours ä l’execution desdits 
travaux. 


Chapitre II 
Dispositions 

relatives ä l’Organisation 

Section I 

Commission du Danube 
Article 5 

II est etabli une Commission du Danube, 
designee ci-apres sous le nom de «Com- 
mission»; eile est composee de represen- 
tants des pays danubiens, un pour chacun 
de ces pays. 


CraTbs 2 

ycTaHOBneHHbiPi HacTonLueü KoHeeH- 
queü pe>KMivi pacnpocTpaHseTcn ua cyqo- 
xoflHyio 4acTb pexn flyHati ot Ynbivia qo 
Hepnoro Mops nepea CynuHCKoe rupno c 
BbixoflOM K Mopio uepes CynuHCKMM Kauan. 


CiaTbH 3 

□puflyHaMCKMe rocyqapcTBa oössbi- 
BaKjTCB coflep>KaTb CBOM yuacTKM flyuaa b 
cyqoxoflHOM coctohhmm flnn peuHbix n ua 
cooTBetcTByKoutMX yuacTKax MOpCKMX 
cyqoB M npoMSBOflMTb HeoöxoflUMbie 
paöoTbi flnn obecneteHus u ynynujeHMa 
ycnoBMM cyqoxoflCTBa, a taioKe ue cra- 
BMTb npenHTCTBMü nnu noiviex qnfl cyqo- 
xoqcTBa Ha tttapBarepax flyHan. Do 
BonpocaM, yxasaHMbiM b HacTOHutefi 
craTbe, npMqyHaMCKMe rocyqapcTBa koh- 
cyribTMpyioTCB c flynaMCKOM KoMMCCMefi 
(CT. 5 HM>Ke). 

npM6pe>KHbie rocyqapcTBa Moryi b cbomx 
npeqenax npeqnpMHHTb paöoTbi no o6e- 
cneHeHMio cyflOxoqcTBa, BbinonHeHne 
KOTopbix Heobxoqmvio no boshhkujmm 
cpoHHbiM M HenpeqycMOTpeHHbiM oöctos- 
TenbCTBaM. rocyqapcTBa coobutax 
KOMHCCMM npMHMHbl, BblSblBatOUtMe 3TM 
paboTbl, M npeflcraBBT KpaiKoe onMcaHHe 
3TMX pabOT. 


CraTbH 4 

B cnyMae, Korqa KaKoe-tiMbo npMqy- 
HaücKoe rocyqapcTBO ne b coctobhmm 
byqeT caivio npeflnpMHSTb paboibi, bxo- 
flHu^kie B ero reppMTopManbHyKD Koivine- 
TSHUMto, HeobxoflMMbie flna obecneMeHMs 
HopivianbHoro cyqoxoflCTBa, to raKoe 
rocyqapcTBO flon>KHO byqeT nepeqaTb 
BbinonHeHkie 3tmx pabor flyHaücKOM 
Kommccmm (ct. 5) Ha ycnoBMSx, Koropue 
yKa>KeT Kommccmb, bea npaaa nepeqoBe- 
pMH BbinoriHeHMB 3TMX paboT HpyroMy 
rocyqapcTBy, 3a MCKriKtMeHMeivi tom uacTM 
peuHoro nyiM, Koropan coctaBMT rpankiqy 
qaHHoro rocyqapcTBa. B 3tom nocneqHeivi 
cnynae Kommccmh onpeqenMT ycnoBMH 
BbinonueHMH 3tmx pabor. 

npHflyHaPicKMe rocyqapcTBa obsobi- 
BarorcB OKasbiearb BCSKoro poqa co- 
fleficTBMe Kommccmm mum rocyflapcrey, 
BbinonHBtoLqeMy yxasaHMbie paboru. 


rnaea II 

OpraHMsai^MOHHbie 

nono>KeHMFi 

PasAen I 

flyHaficKan Kommccmm 
Crarbs 5 

flyHaMCKaa Kommccmh, MMeHyeMaa hmks 
„Kommccmm“, ynpextflaeTca b cocraBe 
npeflcraBMTeneM npMqyHaMCKMX crpaH no 
OflHOMy OT Ka)KflOM. 


Artikel 2 

Die durch dieses Übereinkommen einge- 
führte Regelung findet auf den schiffbaren 
Teil der Donau (Strom) von Ulm bis zum 
Schwarzen Meer über den Arm von Sulina 
mit Zugang zum Meer durch den Sulina- 
Kanal Anwendung. 

Artikel 3 

Die Donaustaaten verpflichten sich, ihre 
Donauabschnitte in einem für Flußschiffe 
und - auf den hierfür in Betracht kommen- 
den Abschnitten - für Seeschiffe schiffba- 
ren Zustand zu erhalten, die zur Sicherung 
und Verbesserung der Schiffahrtsbedin- 
gungen notwendigen Arbeiten durchzu- 
führen und die Schiffahrt in den Fahrrinnen 
der Donau nicht zu behindern oder zu 
stören. Die Donaustaaten führen über die in 
diesem Artikel genannten Angelegenheiten 
Konsultationen mit der Donaukommission 
(Artikel 5). 

Die Uferstaaten haben das Recht, inner- 
halb ihrer jeweiligen Grenzen Arbeiten 
durchzuführen, die durch unvorhergesehe- 
ne, dringende Umstände etwa notwendig 
werden und die Sicherung der Bedürfnisse 
der Schiffahrt zum Ziel haben. Die Staaten 
teilen jedoch der Kommission die Gründe 
für diese Arbeiten mit und stellen ihr eine 
kurze Beschreibung der Arbeiten zur Ver- 
fügung. 

Artikel 4 

Falls ein Donaustaat nicht in der Lage ist, 
die Arbeiten selbst durchzuführen, die in 
seine territoriale Zuständigkeit fallen und 
die zur Sicherung der normalen Schiffahrt 
notwendig sind, ist er verpflichtet, der 
Donaukommission (Artikel 5) ihre Durch- 
führung unter den von ihr festzusetzenden 
Bedingungen zu überlassen, ohne daß die 
Kommission berechtigt ist, die Durch- 
führung dieser Arbeiten einem anderen 
Staat zu übertragen, es sei denn, daß es 
sich um Abschnitte der Wasserstraße han- 
delt, welche die Grenze eines solchen 
Staates bilden. Im letzteren Fall bestimmt 
die Kommission die Einzelheiten der 
Durchführung der Arbeiten. 

Die Donaustaaten verpflichten sich, der 
Kommission oder dem Staat, der die ge- 
nannten Arbeiten durchführt, hierbei Unter- 
stützung jeder Art zu gewähren. 


Kapitel II 

Organisatorische 

Bestimmungen 

Abschnitt I 
Donaukommission 

Artikel 5 

Es wird eine Donaukommission gebildet, 
im folgenden als „Kommission“ bezeich- 
net; sie setzt sich aus Vertretern der 
Donauländer - je einem aus jedem Land - 
zusammen. 
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Article 6 

La Commission choisit parmi ses 
membres son President, son vice-presi- 
dent et son secretaire qui sont elus pour 
une Periode de trois ans. 

Article 7 

La Commission fixe les termes de ses 
sessions et etablit son regiement Interieur. 

La premlere reunlon de la Commission sera 
tenue dans un delal de six mols ä dater de 
l’entree en vlgueur de la presente Conven- 
tion. 

Article 8 

La competence de la Commission 
s’etend au Danube tel qu’ll est deflnl ä 
l’artlcle 2. 

II entre dans les attributions de la Commis- 
sion: 

a) de velller ä l’executlon des dispositlons 
de la presente Convention; 

b) de dresser, sur la base des proposl- 
tlons et des projets presentes par les 
Etats danublens et par les Admlnlstra- 
tlons fluviales speciales (arts. 20 et 21), 
le plan general des grands travaux dans 
rinteret de la navigatlon, alnsl que 
d’etabllr l’evaluatlon generale des de- 
penses concernant ces travaux; 

c) d’executer des travaux, dans les cas 
prevus ä l’artlcle 4; 

d) de donner des consultatlons et de faire 
des recommandations aux Etats danu- 
biens au sujet de l’executlon des tra- 
vaux vises au paragraphe «b» du pre- 
sent article, en tenant compte des inte- 
rets techniques et economiques, des 
plans et des posslbllltes des Etats res- 
pectlfs; 

e) de donner des consultatlons et de faire 
des recommandations aux Admlnlstra- 
tlons fluviales speciales (arts. 20 et 21) 
et de proceder ä un echange d’lnforma- 
tlons avec ces Adminlstrations; 

f) d’etabllr sur tout le parcours navigable 
du Danube un Systeme uniforme 
d’amenagement des voles navigables 
et de fixer, compte tenu des conditlons 
speciflques de tel secteur, les disposi- 
tlons fondamentales relatives ä la navi- 
gatlon sur le Danube, y compris celles 
du Service de pllotage; 

g) d’unifler les regles de la survelllance flu- 
vlale; 

h) de coordonner l’actlvlte des Services 
hydrometeorologlques sur le Danube, 
de publier un bulletin hydrologlque 
unique et des previslons hydrologlques 
de courte et de longue duree pour le 
Danube; 

i) de rassembler les donnees statlstiques 
relatives ä la navigation sur le Danube, 
pour autant qu’il s’agit de questions quI 
sont de la competence de la Commis- 
sion; 


Cratba 6 

Kommccmh BbiönpaeT na csoero cocraea 
npeflceflarena, Bkiqe-npeflceflaTeaa n 
cexpexapa na rpexneTHnPi cpox. 

Cratba 7 

KoMMCCMfl ycTanaBriMBaeT cpoxn cbomx 
ceccMM M CBOM npaBMJia npopeflypu. 

riepBoe saceflaHMe Kommccmm coctomtcb 
B LuecTMMecaMHbiM cpoK CO flHB BCTyone- 
HMH B cnny HacTOHiqeM Kohbohphm. 

Cratba 8 

KoMneTeHqna Kommccmm pacnpo- 
CTpaHseTca na flyHaPi cornacHO cratbe 2. 

B KOMnereHqMK) Kommccmm bxohmt: 

a) HaönKjfleHMe sa McnonHeHMOM nocra- 
HOBneHMM HacTOHiqeM KoHBeHqMM; 

b) cocraBneHMe oöiqero nnana ochobhbix 
paöoT B MHTepecax cyfloxoflCTBa Ha 
Oase npeqnoKeHMM m npoexTOB npMqy- 
HaPicKMX rocynapcTB m cneqManbHbix 
peHHblX AflMMHMCTpaqMM (CT.CT. 20 M 
21), a TaioKe cocTaaneHMe oöLqeM 
CMOTbi pacxoflOB, OTHOcaiqMxca k stmm 
paöotaM; 

c) npoMSBOflCTBO paöoT B caynanx, npe- 
nycMOTpeHHbix CT. 4; 

d) KOHcyabTaqMH m pexoMeHflauMM npM- 
nyHaPicKMM rocyflapcTBaM, Kacarou^Me- 
cf) BbinoaHeHMH paöoT, yxasaHMbix b n. 
„b“ 3T0M CTaTbM, C yHeTOM npM 3T0M 
TeXHMHeCKMX M 3KOHOMMHeCKMX MHTe- 
pecoB, nnaHOB m BosMOKHocreM 
qaHHbix rocynapcTB; 

e) KOHcyabiauMH m peKOMeHflaqMM cne- 

UManbHblM peHHbIM AflMMHMCTpaqMHM 
(CT.CT. 20 M 21 ) M OÖMeH C HMMM MHCflOp- 
MaqMeM; 

f) yciaHOBneHMe eqMHOM CMcreMbi HaBM- 
rauMOHHOM nyxeBOM oöcraHOBKM na 
BceM cyfloxoflHOM leneHMM AyHaa, a 
TaioKe, c yneroM cneqM^iMHecKMX 
ycaoBMM OTflenbHbix ynacTKOB, ochob- 
Hbix noaoKeHMM o nnaBaHMM no 
flyHaio, BKnioHaa ocHOBHbie 
nonoKeHMH noqMaHCKOM cay>K6bi; 

g) yHMCfDMKaqMH npaBMa peHHoro naq- 
3opa; 

h) KoopHMHaqMH rMApoMereopoac- 
TMHecKOM cayKöbi na flynae, M3flaHMe 
eflMHoro rMflpoaorMHecKoro ÖKsane- 
TOHH M TMflpOaOrMHeCKMX nporH030B, 
KpaTKOcpoHHbix M floarocpoMHbix, flaa 
flyHaa; 

i) CTaTMCTMKa cynoxoflCTBa Ha Aynae no 
BOnpOCaM, BXOHHiqMM B KOMnereHqMK) 
Kommccmm; 


Artikel 6 

Die Kommission wählt aus Ihrer Mitte für 
einen Zeitraum von drei Jahren einen Präsi- 
denten, einen Vizepräsidenten und einen 
Sekretär. 

Artikel 7 

Die Kommission setzt die Termine für 
Ihre Tagungen fest und gibt sich eine Ge- 
schäftsordnung. 

Die erste Sitzung der Kommission wird bin- 
nen sechs Monaten nach Inkrafttreten die- 
ses Übereinkommens abgehalten. 

Artikel 8 

Die Zuständigkeit der Kommission er- 
streckt sich auf die Donau Im Sinne des 
Artikels 2. 

In den Aufgabenbereich der Kommission 
fallen 

a) die Überwachung der Durchführung 
dieses Übereinkommens; 

b) die Aufstellung des Generalplans für 
Arbeiten großen ümfangs Im Interesse 
der Schiffahrt aufgrund der Vorschläge 
und Entwürfe der Donaustaaten und 
der Stromsonderverwaltungen (Arti- 
kel 20 und 21) sowie die Aufstellung 
eines allgemeinen Kostenvoranschlags 
für diese Arbeiten; 

c) die Durchführung von Arbeiten in den in 
Artikel 4 vorgesehenen Fällen; 

d) die Erteilung von Ratschlägen und die 
Abgabe von Empfehlungen an die Do- 
naustaaten bezüglich der Durchführung 
der unter Buchstabe b aufgeführten 
Arbeiten unter Berücksichtigung der 
technischen und wirtschaftlichen Inter- 
essen, der Planungen und der Möglich- 
keiten der betreffenden Staaten; 

e) die Erteilung von Ratschlägen und die 
Abgabe von Empfehlungen an die 
Stromsonderverwaltungen (Artikel 20 
und 21) sowie der Austausch von Infor- 
mationen mit diesen Verwaltungen; 

f) die Festlegung eines einheitlichen 
Systems von Binnenschiffahrtszeichen 
auf dem gesamten schiffbaren Lauf der 
Donau sowie - unter Berücksichtigung 
der besonderen Gegebenheiten einzel- 
ner Abschnitte - der grundsätzlichen 
Bestimmungen über die Schiffahrt auf 
der Donau einschließlich derjenigen 
über den Lotsendienst; 

g) die Vereinheitlichung der Vorschriften 
über die Stromüberwachung; 

h) die Koordinierung der Tätigkeit der 
hydrometeorologischen Dienste an der 
Donau, die Herausgabe eines einheit- 
lichen hydrologischen Bulletins und von 
kurz- und langfristigen hydrologischen 
Vorhersagen für die Donau; 

i) die Sammlung statistischer Daten über 
die Schiffahrt auf der Donau In den 
Angelegenheiten, die in die Zuständig- 
keit der Kommission fallen; 


Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


-15- 


Drucksache 14/1007 


j) de faire publier, pour les besoins de la 
navigation, des ouvrages de reference, 
des routiers, des cartes de navigation 
et des atlas; 

k) de preparer et d’approuver le budget 
de la Commission, ainsi que d’etablir et 
de percevoir les taxes prevues ä l’ar- 
ticle 10. 

Article 9 

Pour s’acquitter des täches visees ä l’ar- 
ticle precedent, la Commission dispose 
d’un Secretariat et des Services neces- 
saires dont le personnel est recrute parmi 
les Citoyens des Etats danubiens. 

II appartient ä la Commission elle-meme 
d’organiser son Secretariat et ses Services. 

Article 10 

La Commission prepare son budget et 
l’approuve ä la majorite des voix de tous 
ses membres. Le budget doit prevoir les 
depenses necessaires ä l’entretien de la 
Commission et de son appareil; ces de- 
penses seront couvertes au moyen d’an- 
nuites versees par les Etats danubiens, ä 
raison d’un montant egal pour chacun 
d’eux. 

Pour faire face aux frais des travaux spe- 
ciaux, executes en vue d’assurer ou 
d’ameliorer les conditions de navigabilite, 
la Commission pourra etablir des taxes 
speciales. 

Article 11 

Les decisions de la Commission sont 
prises ä la majorite des voix des membres 
presents, sauf dans les cas specialement 
prevus par la presente Convention (arts. 
10, 12 et 13). 

Le quorum de la Commission est de cinq 
membres. 

Article 12 

Les decisions de la Commission rela- 
tives aux questions prevues par les para- 
graphes b), c), f), g) de l’article 8 doivent 
etre prises ä la majorite des voix de tous les 
membres, sans toutefois majoriser l’Etat 
sur le territoire duquel les travaux doivent 
etre executes. 

Article 13 

La Commission a son siege ä Galatz. 

Elle peut toutefois, par une decision prise ä 
la majorite des voix de tous ses membres, 
changer le Neu de son siege. 


Article 14 

La Commission jouit de la personnalite 
juridique conformement ä la legislation de 
l’Etat du Neu de son siege. 


j) MSflaHkie cnpaBOMHMKOB, nou,m, HaBM- 
raqMOHHbix xapr m arnacoB nnn Hy>Kfl 
cyfloxoflCTBa; 

k) cocraBneHMe m yTBep>KfleHMe 6iofl>KeTa 
Kommccmm, a TaioKe ycTanoBneHne n 
BSMMaHMe cöopoB, npeflycMOTpeuHbix 
CT. 10. 


CraTbn 9 

flnn BbinoTiHeHMH yxasaHMbix b npeflbi- 
flymefi CTaTbe aaflan Kommccmh MMeeT 
CBOM CexperapnaT n HeoöxoflMivibiM anna- 
paT, nepcoHan KOTopbix KoivinneKTyeTCH 
M3 rpa)KHaH npnflyHaPicKHX rocynapcTB. 


OpraHMsaqMn CexpejapHara m annapara 
ycTanaBTiMBaeTCH caMofi KoMMCCMePi. 

CraTba 10 

Kommccmb cocraBTineT cbom 6ioH>KeT n 
yTBep)KHaeT ero OonbUJMHCTBOM ronocoB 
Bcex HnenoB. B 6ioH>KeTe flonx<Hbi Obiib 
npenycMOTpeHbi pacxoflbi na conep^KaHne 
Kommccmm m ee annapara, KOTopbie 
noKpbiBaKJTcn sa cner bshocob npnqy- 
HaMCKMX rOCynapCTB, npOMSBOflMMblX 
e>KeroHHO b oflMHaKOBOM flnn Ka>KHoro 
rocyqapcTBa pasMepe. 

flnn noKpbiTMH pacxoqoB no npoMSBOflCT- 
By cneqManbHbix paöoT, oOecneMMBaKDU^MX 
HaHne>Kamee cocTOHHMe cyfloxoflCTBa 
MnM ero ynyMLueHMe, Moryr ycTanaanM- 
BaTbcn KoMMCCMeM cneqManbHbie cöopbi. 

CraTbs 11 

PeiueHMH Kommccmm npMHMMaioTCH 
ÖOnblUMHCTBOM TOnOCOB npMCyTCTByKJiqMX 
MneHOB, KpoMe cnyMaee, cneqManbHO npe- 
flycMorpeHHbix b 3tom Kohbohumm (ct.ct. 
10, 12 M 13). 

KBopyM Kommccmm - nntb nneHOB. 


CiaTbH 12 

PeiueHMH Kommccmm no BonpocaM, npe- 
flycMorpeHHbiM nyHKiaMM „b“, „c“, „f“, „g“ 
CT. 8, flOn>KHbl ÖblTb npMHMTbl OO/lbUJMHCT- 
BOM ronocoB Bcex MneHOB Kommccmm, 
oflHaKO, öes MaMopMSMpoBaHMB rocy- 
flapcTBa, Ha reppMTopMM KOToporo 
flOn>KHbl npOMSBOflMTbCH paöoTbi. 

CraTba 13 

MecTonpeöbiBaHMeM Kommccmm ABnaeTcn 
ropofl r anaq. 

Kommccmm mokst, oflHaxo, pemeHMeM, 
npMHMTbIM ÖOTIblUMHCTBOM TOnOCOB BCeX 
MneHOB, MSMeHMTb MecTO CBoero npe- 
ÖblBaHMM. 


CraTbs 14 

Kommccmm npefloCTaBnnKjTcn npaoa 
KjpMflMMecKoro nMqa cornacHO saKOHoqa- 
renbCTBy rocyqapcTBa no Mecry ee npe- 
ÖblBaHMM. 


j) die Herausgabe von Nachschlagewer- 
ken, Schiffahrtshandbüchern, Schiff- 
fahrtskarten und -atlanten für die Be- 
dürfnisse der Schiffahrt; 

k) die Aufstellung und Genehmigung des 
Haushaltsplans der Kommisssion so- 
wie die Festsetzung und Erhebung der 
in Artikel 10 vorgesehenen Abgaben. 

Artikel 9 

Zur Durchführung der in Artikel 8 ge- 
nannten Aufgaben stehen der Kommission 
ein Sekretariat und die erforderlichen 
Dienststellen zur Verfügung, deren Perso- 
nal sich aus Staatsangehörigen der Donau- 
staaten zusammensetzt. 

Die Einrichtung des Sekretariats und der 
Dienststellen obliegt der Kommission. 

Artikel 10 

Die Kommission stellt ihren Haushalts- 
plan auf und genehmigt ihn mit der Mehr- 
heit der Stimmen aller ihrer Mitglieder. Im 
Haushaltsplan sind die zur Unterhaltung 
der Kommission und ihres Apparats erfor- 
derlichen Ausgaben zu veranschlagen; 
diese Ausgaben werden durch Jahres- 
beiträge gedeckt, die von jedem Donau- 
staat in gleicher Höhe zu leisten sind. 

Zur Bestreitung der Kosten für besondere 
Arbeiten, die zur Sicherung oder Verbes- 
serung der Schiffahrtsbedingungen durch- 
geführt werden, kann die Kommission Spe- 
zialabgaben festsetzen. 

Artikel 11 

Die Beschlüsse der Kommission werden 
mit der Mehrheit der Stimmen der anwe- 
senden Mitglieder gefaßt außer in den Fäl- 
len, die in diesem Übereinkommen eigens 
vorgesehen sind (Artikel 10, 12 und 13). 

Die Kommission ist beschlußfähig, wenn 
fünf Mitglieder anwesend sind. 

Artikel 12 

Die Beschlüsse der Kommission über die 
in Artikel 8 Buchstaben b, c, f und g vorge- 
sehenen Angelegenheiten sind mit der 
Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder zu 
fassen, jedoch ohne Überstimmung des 
Staates, in dessen Hoheitsgebiet die Arbei- 
ten durchzuführen sind. 

Artikel 13 

Die Kommission hat ihren Sitz in Galatz. 

Sie kann jedoch mit der Mehrheit der Stim- 
men aller Mitglieder beschließen, ihren Sitz 
zu verlegen. 


Artikel 14 

Die Kommission besitzt Rechtspersön- 
lichkeit im Einklang mit den Rechtsvor- 
schriften des Staates, in dem sie ihren Sitz 
hat. 
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Article 15 

Le frangais et le russe sont les langues 
officielles de la Commission. 

Article 16 

Les membres de la Commission et les 
fonctionnaires mandates par eile jouissent 
de l’immunite diplomatique. Les locaux 
officiels, les archives et les documents de 
toute espece appartenant ä la Commission 
sont inviolables. 

Article 17 

Les fonctionnaires de la Commission 
munis de pouvoirs appropries informeront 
les autorites competentes des Etats danu- 
biens des infractions aux reglements de 
navigation, aux mesures sanitaires et ä la 
surveillance fluviale dont la Commission 
aurait pris connaissance. Les autorites 
competentes seront tenues, ä leur tour, 
d’informer la Commission des mesures 
prises au sujet des infractions notifiees et 
mentionnees ci-dessus. 


Article 18 

La Commission a son sceau; eile a ega- 
lement son pavillon qu’elle a le droit d’ar- 
borer sur ses locaux officiels et ses 
bateaux. 

Article 19 

Les Etats danubiens sont tenus de preter 
ä la Commission ainsi qu’ä ses fonction- 
naires et son personnel le concours neces- 
saire ä l'execution des täches leur incom- 
bant en vertu de la presente Convention. 

Ces fonctionnaires et ce personnel auront, 
dans l’exercice de leurs fonctions offi- 
cielles, le droit de circuler librement sur le 
fleuve et dans les ports, dans les limites de 
la juridiction de la Commission, ä condition 
de respecter la legislation territoriale. 

Section II 

Administrations 
fluviales speciales 

Article 20 

Sur le Bas Danube (de l’embouchure du 
Canal de Soulina ä Braila inclusivement) il 
est etabli une Administration fluviale spe- 
ciale en vue d’executer des travaux hydro- 
techniques et de regier la navigation; eile 
est composee de representants des Etats 
riverains adjacents (la Republique Popu- 
laire Roumaine et l’Union des Republiques 
Sovietiques Socialistes). 

Cette Administration fonctionne sur la base 
d’un accord entre les gouvernements des 
pays qui en font partie. 

L’Administration a son siege ä Galatz. 


CraTba 15 

OcfjnqnaabHbiMM nsbiKaiviM Kommccmm 
nennioTca pyccKMM m cjjpaHqyscKMM. 

CraTbH 16 

Hnehbi Kommccmm m ynonHOMOMeHHbie 
eio Hon>KHOCTHbie nMqa nonbsyiOTCsi 
flMnnoMajMMecKMM MMMyHMTeroM. 

Cny>Ke6Hbie noMemeHMa, apxMBbi m bchko- 
ro pofla flOKyMOHTbi Kommccmm - nenpM- 

KOCHOBeHHbl. 


CraTba 17 

Hon)KHOCTHbie riMqa Kommccmm, o6na- 
flaroinMe cooTBercTBeHHbiMM nonno- 

MOMMHMM, OnOBeiqaiOT KOMneTOHTHbie 
BaacTM npMflynaMCKMX rocyqapcTB o 
flomeflUJMX flo CBeneHMa Kommccmm 
HapymeHMax npaBMa cyqoxoflCTBa, caHM- 
TapHbix npaBMn m npaBMn peaHoro Haq- 
3opa. KoMnejeHTHbie anacTM flon>KHbi, b 
CBOK3 oaepeflb, onoBecTMTb Kommccmk) o 
Mepax, npMHBTbix b cbmsm c BbimeynoMa- 
HyibiMM cooömeHMHMM 0 HapyiueHMax. 


Craxba 18 

Kommccmh MMeer cbok) neaatb m cbom 
cfjnar, nopHMMaeMbiM Ha cny>Ke6Hbix 
noMemeHMHX m cyqax Kommccmm. 


Craxba 19 

ripMflyHaMCKMe rocynapcTBa OKa>KyT 
Kommccmm, a raioKe ee flon>KHOCTHbiM 
nMqaM m nepconany HeoöxoflMMoe coqeM- 
CTBMe flna BbinoriHeHMa mx oöaaaHHOCTeM, 
BblTeKatOiqMX M3 3TOM KOHBOHqMM. 

3tm flon>KHOCTHbie nMqa m nepcoHan 
öynyT MMeTb npaBO cboöohho nepeqBM- 
ratbca npM McnonueHMM cbomx cny>Ke6Hbix 
oöaaaHHOCTeM no pexe m b noprax b npe- 
qenax KjpMCflMxqMM Kommccmm, npM ycno- 
BMM yBa>KeHMa mmm aaKO-HOflarenbCTBa 
qaHHoro rocyqapcTBa. 


Pasfleji II 

Cnequa/ibHbie peHHbie 
AflMMHMCTpaMMM 

CiaTbH 20 

B HM30Bbnx flyHaa (ot ycTba CynMHCKO- 
ro xaHana qo BpaMnoaa BxnioHMTenbHo) 
coaqaeTcn cneqManbHan peHHan Ahmmhm- 
CTpaqMH qna npoMSBoqcTBa rMqpoTex- 
HMHecKMX paöoT M peryaMpoBaHMH cyqo- 
xoflCTBa, B cocTaBe npeqcraBMTeneM npM- 
6pe)KHbix conpeqenbHbix rocyqapcTB 
(PyMbiHCKOM HapoflHOM PecnyönMKM m 
COK 53a COBOTCKMX CoqManMCTMHOCKMX 
PecnyönMK). 

AflMMHMCTpaqMH qePicTByeT Ha ocHOBaHMM 
cornaujeHMa Me>Kfly flpaBMTenbCTBaMM 
CTpaH-yaacTHMq AqMMHMCTpaqMM. 

MecTOM npeöbiBaHMa AqMMHMcrpaqMM 
aanaerca ropoq P anaq. 


Artikel 15 

Die Amtssprachen der Kommission sind 
Französisch und Russisch. 

Artikel 16 

Die Mitglieder der Kommission und die 
von ihr beauftragten Beamten genießen 
diplomatische Immunität. Die Amtsräume, 
die Archive und sämtliche Schriftstücke der 
Kommission sind unverletzlich. 


Artikel 17 

Entsprechend bevollmächtigte Beamte 
der Kommission verständigen die zustän- 
digen Stellen der Donaustaaten von Ver- 
stößen gegen die Schiffahrts-, Gesund- 
heits- und Stromüberwachungsvorschrif- 
ten, soweit solche Verstöße der Kommis- 
sion zur Kenntnis gelangt sind. Die zustän- 
digen Stellen sind ihrerseits verpflichtet, 
die Kommission von den Maßnahmen zu 
verständigen, die im Zusammenhang mit 
den ihnen mitgeteilten obenerwähnten Ver- 
stößen getroffen wurden. 

Artikel 18 

Die Kommission hat ihr eigenes Siegel 
sowie ihre eigene Flagge, die sie auf ihren 
Amtsgebäuden und auf ihren Schiffen zu 
hissen berechtigt ist. 

Artikel 19 

Die Donaustaaten sind verpflichtet, der 
Kommission, ihren Beamten und ihrem 
Personal bei der Erfüllung der ihnen auf- 
grund dieses Übereinkommens obliegen- 
den Aufgaben die notwendige Unterstüt- 
zung zu gewähren. 

Die Beamten und das Personal der Kom- 
mission haben in Ausübung ihrer amtlichen 
Aufgaben das Recht, sich auf dem Strom 
und in den Fläfen im Rahmen der Zustän- 
digkeit der Kommission frei zu bewegen, 
jedoch unter Beachtung der Rechtsvor- 
schriften des jeweiligen Staates. 

Abschnitt II 

Strom- 

sonderverwaltungen 

Artikel 20 

Für die untere Donau (von der Mündung 
des Sulina-Kanals bis Braila einschließlich) 
wird eine Stromsonderverwaltung zur 
Durchführung von wasserbaulichen Arbei- 
ten und zur Regelung der Schiffahrt einge- 
richtet; sie setzt sich aus Vertretern der 
angrenzenden Uferstaaten (Rumänische 
Volksrepublik und Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken) zusammen. 

Diese Verwaltung übt ihre Tätigkeit auf- 
grund einer Übereinkunft zwischen den 
Regierungen der ihr angehörenden Länder 
aus. 

Die Verwaltung hat ihren Sitz in Galatz. 
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Article 21 

Sur le secteur des Portes de Per (de 
Vince ä Kostol sur la rive droite et de Mol- 
dova Veche ä Turnu-Severin sur la rive 
gauche du Danube) il est etabli une Admi- 
nistration fluviale speciale des Portes de 
Per; cette Administration est composee de 
representants de la Republique Populaire 
Roumaine et de la Republique Pederative 
Populaire de Yougoslavie; eile a pour täche 
d’executer des travaux hydrotechniques et 
de regier la navigation dans la zone indi- 
quee. 

Cette Administration fonctionne sur la base 
d’un accord entre les Gouvernements des 
pays qui en tont partie. 

L’Administration a son siege ä Or§ova et ä 
Tekija. 

Article 22 

Les accords relatifs aux Administrations 
fluviales speciales (ci-apres designees 
SOUS le nom d’«Administrations>>), mention- 
nes aux articles 20 et 21 , sont portes ä la 
connaissance de la Commission. 


Chapitre III 

Regime de la navigation 


Section I 
Navigation 

Article 23 

La navigation sur le Bas Danube et dans 
le secteur des Portes de Per s’effectue 
conformement aux regles de navigation 
etablies par les Administrations des zones 
indiquees. La navigation sur les autres sec- 
teurs du Danube s’effectue conformement 
aux regles etablies par les pays danubiens 
respectifs, dont le territoire est traverse par 
le Danube et, dans les zones oü les rives du 
Danube appartiennent ä deux Etats diffe- 
rents, d’apres les regles etablies d’un com- 
mun accord entre ces Etats. 


En etablissant les regles de navigation, les 
Etats danubiens et les Administrations tien- 
nent compte des dispositions fondamen- 
tales relatives ä la navigation sur le Danu- 
be, etablies par la Commission. 

Article 24 

Les bätiments naviguant sur le Danube 
ont le droit, ä condition de se conformer 
aux regles etablies par les Etats danubiens 
respectifs, d’entrer dans les ports, d’y pro- 
ceder ä des operations de chargement et 
de dechargement, d’embarquer et de de- 
barquer des voyageurs et de s’approvi- 
sionner en combustible, se ravitailler etc. 


CraTbH 21 

Ha ytacTKe >Kene3Hbix Bopor (ot 
BuHqe flo Kocrona no npaeoiviy öepery m 
OT Monflosa Bexe flo TypHy-CeeepnHa no 
TieeoMy öepery flyHan) cosflaercs cnequ- 
anbHas penHan AflMMHMCTpaqnH >KeTie3- 
Hbix BopoT B cocTaee npeflCTaBnreneM 
PyMbiHCKOM HapoflHOM PecnyönMKM m 
O eflepaTMBHOM HapoqHOM Pecny6nMKM 
lOrocnaBMM flas npoM3BOflCTBa rnflpojex- 
HMHecKMX paöoT M peryaMpoBaHMH cyno- 
xoflCTBa B yKaaaHHOM paPioHe. 


AflMMHMCTpaqMs flePicTByeT na ocHoae 
cornaiiieHMS Me>Kfly PIpaBUTeabCTBaiviM 
CTpaH-ytacTHkiq AHMMHMCTpaquM. 


MecTOM npeöbiBaHMs AflMMHMCTpaqnM 
HBaSKJTCS OpUJOBa M TeKMS. 


CraTbH 22 

CornaujeHMH o cneqnaabHbix petHbix 
AflMMHMCTpaqUHX (HM>Ke MMeHyeMbix 
„AflMMHMCTpaqnM“), ynoMHHyrbie b 
CTBTbHX 20 M 21, flOBOflHTCH flO CBeflOHMH 
Kommccmm. 


rnaoa III 

Pe)KMM cy^oxoACTBa 


Pasflen I 
HaBkiraqna 

CraTbH 23 

CyflOXOflCTBO B HM30BbHX flyHaH M paMO- 
He >Kene3Hbix Bopor ocyiflecTBnHeTCH b 
COOTBOTCTBMM c npaBMuaMM nnaBaHMH, 
ycTaHOBaeHHbiMM AflMMHMcrpaqMHMM yxa- 
aaHHbix paMOHOB. CyfloxoflCTBO Ha 
ocranbHbix ynacTKax AyHan ocytqecT- 
BUHercH cornacHO c npaBMaaMM, ycrano- 
BneHHbiMM cooTBercTByioutMMM npMflyHaPi- 
CKMMM CTpanaMM, no reppMTOpMM KOTOpblX 
npoTexaer flynaM, a b rex paMonax, rfle 
öepera flynan npMHaflne>KaT fleyM paa- 
HbiM rocyflapcTBaM, - cornacHO c npa- 
BMnaMM, ycTaHOBJieHHbiMM no cornaujeHMto 
Mextfly 3TMMM rocyflapcTBaMM. 

ripM ycraHOBneHMM npaBMTi nnaBaHMH 
npMflyHaMCKMe rocyflapcTBa m Aammhm- 
crpaqMM öyflyr yHMTbiBarb ocHOBHbie 
nono>KeHMH o nnaeaHMM no flyHaro, ycra- 
HOBneHHbie KoMMCCMePi. 


CraTbH 24 

Cyfla, nnaBaK)u 4 Me no flynaio, mmoiot 
npaBO, c coöniofleHMeM npaann, ycrano- 
BneHHbix cooTBercTByioaiMMM npMflyHaPi- 
CKMMM TOCyflapCTBaMM, aaXOflMTb B nopTbi, 
npoM3BOflMTb B HMX norpyooHHbie M pa3- 
rpyaoHHbie onepaqMM, nocaflxy m Bbicaflxy 
naccaxtMpoB, a Taxxte nononHHTb aanacbi 
TonnMBa, npeflMeroB CHa6>KeHMH m r.fl. 


Artikel 21 

Für den Stromabschnitt Eisernes Tor 
(von Vince bis Kostol am rechten und von 
Moldova Veche bis Turnu Severin am lin- 
ken Donauufer) wird eine Stromsonderver- 
waltung Eisernes Tor eingerichtet, die sich 
aus Vertretern der Rumänischen Volks- 
republik und der Föderativen Volksrepublik 
Jugoslawien zusammensetzt; ihre Aufgabe 
ist die Durchführung von wasserbaulichen 
Arbeiten und die Regelung der Schiffahrt in 
dem genannten Bereich. 

Diese Verwaltung übt ihre Tätigkeit auf- 
grund einer Übereinkunft zwischen den 
Regierungen der ihr angehörenden Länder 
aus. 

Die Verwaltung hat ihren Sitz in Orsova und 
in Tekija. 

Artikel 22 

Die in den Artikeln 20 und 21 erwähnten 
Übereinkünfte über die Stromsonderver- 
waltungen (im folgenden als „Verwaltun- 
gen“ bezeichnet) werden der Kommission 
zur Kenntnis gebracht. 


Kapitel III 

Regelung der Schiffahrt 

Abschnitt I 

Schiffahrt 

Artikel 23 

Die Schiffahrt auf der unteren Donau und 
auf dem Stromabschnitt Eisernes Tor wird 
durch die von den Verwaltungen der ge- 
nannten Gebiete erlassenen Schiffahrts- 
vorschriften geregelt. Auf den übrigen 
Donauabschnitten wird die Schiffahrt 
durch die Vorschriften geregelt, die von 
den jeweiligen Donauländern, deren Ho- 
heitsgebiet die Donau durchfließt, erlassen 
wurden, und in den Gebieten, in denen die 
Donauufer zwei verschiedenen Staaten 
gehören, durch die Vorschriften, die von 
diesen Staaten einvernehmlich erlassen 
wurden. 

Beim Erlaß der Schiffahrtsvorschriften be- 
rücksichtigen die Donaustaaten und die 
Verwaltungen die von der Kommission 
festgelegten grundsätzlichen Bestimmun- 
gen über die Schiffahrt auf der Donau. 

Artikel 24 

Die die Donau befahrenden Schiffe 
haben das Recht, unter Einhaltung der von 
den betreffenden Donaustaaten erlassenen 
Vorschriften in Häfen einzulaufen, dort zu 
laden und zu löschen, Reisende ein- und 
auszuschiffen, sich mit Treibstoff und Ver- 
pflegung zu versorgen und so weiter. 
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Article 25 

Le trafic local des voyageurs et des mar- 
chandlses et le trafic entre les ports d’un 
meme Etat ne sont ouverts ä un pavillon 
etranger que conformement ä la reglemen- 
tation nationale dudit Etat danublen. 


Article 26 

Les reglements sanitalres et de pollce en 
vlgueur sur le Danube sont appliques sans 
discrimlnatlon en raison du pavillon, du 
poInt de depart des bätiments, de leur des- 
tlnation ou d’autres motlfs. 


Les fonctlons de survelllance douanlere, 
sanitaire et fluviale sur le Danube, sont 
remplles par les Etats danublens; ceux-cl 
communiquent ä la Commission les regle- 
ments qu’lls ont etablls, afln que la Com- 
mission pulsse contribuer ä l’uniflcation 
des regles de douane et des regles sani- 
talres et unifler les regles de la survelllance 
fluviale (art. 8 «g»). 

Les reglements douanlers, sanitalres et de 
pollce dolvent etre de nature ä ne pas 
entraver la navigatlon. 

Article 27 

Lorsque les deux rives du Danube font 
partle du terrltoire d’un meme Etat, cet Etat 
a le droit de mettre les marchandises en 
transit sous scelles ou sous la garde 
d’agents des douanes. Un tel Etat a egale- 
ment le droit d’exiger du capitalne, de l’ar- 
mateur ou du patron une declaratlon ecrite 
attestant seulement qu’ll transporte ou qu’ll 
ne transporte pas des marchandises dont 
rimportatlon est prohibee par l’Etat tran- 
slte, Sans avoir toutefols le droit d’en inter- 
dire le transit. Ces formalltes ne pourront nl 
Impllquer ou occaslonner une vIsIte de la 
cargalson, nl retarder le passage en transit. 
Le capitaine, l’armateur ou le patron qui 
auralt falt une fausse declaratlon en sera 
responsable conformement aux lols de 
l’Etat auquel la declaratlon auralt ete falte. 


Lorsque le Danube forme frontlere entre 
deux Etats, les bateaux, radeaux, voya- 
geurs et marchandises en transit sont 
exempts de toutes formalltes douanleres. 


Article 28 

Les bätiments affectes par les Etats 
danublens au Service de la survelllance 
(pollce) fluviale sont tenus d’arborer, en 
plus de leur pavillon national, un Insigne 
distinctif et uniforme; leurs Signalement et 
numero dolvent etre portes ä la connals- 
sance de la Commission. Ces bätiments, 
de meme que ceux affectes au Service des 
douanes des pays danublens, peuvent 


CraTbn 25 

riepeBOSKM nacca>KMpoB n rpysoB b 
MecTHOM cooöLqeHMM M nepeBOSKM MeMfly 
nopraiviM oflHoro n Toro >Ke rocyflapcTBa 
He MoryT npokiaBOflHTbCfl cyqaMM noq 
MHOCTpaHHbiM cfjnaroM MHane, kbk b 
cor.nacMM c HaqMOHanbHbiMM npaBMnaiviM 
cooTBercTByioutero npHflyHaPicKoro rocy- 
flapcTBa. 


CraTba 26 

CaHMTapHbie m nonMqeMCKi/ie npaBkina, 
npmvieHBeMbie Ha Aynae, Hon>KHbi ocy- 
utecTBriHTbCB öes flMCKpMMMHaqMH no 
MOTMBaM HaqMOHanbHOM npMHaq- 
ne>KHOCTM cyflOB, nynKTOB hx ojnpaBne- 
HMH M HaBHaneHMH MHH HO KaKMM-nHÖO 
HpyrMM npMHMHaM. 

OyHKqMM TaMO>KeHHoro, caHMTapnoro m 
peHHoro Haflaopa na flynae ocyutecT- 
BnBKDTCB npHflynaMCKHMM rocyflapcTBaMH, 
KOTOpbie COOÖLLiaiOT KOMMCCMM MBflaHHbie 
MMM npaBMna, HTOöbi Kommccmh Morna 
COfleMCTBOBaTb yHMCfjMKaqMM TaMOKBHHblX 
M caHMiapHbix npaBMn m ocymecTBMTb ynu- 
ctDMKaqmo npaBMn peHHoro nansopa (ct. 8, 
n. „g“). 

TaMO>KeHHbie, caHMtapHbie m nonMueü- 
CKMe npaBMna flonxtHbi öbitb TaxMiviM, 
HTOöbi He MeiiiaTb cynoxoflCTBy. 


CraTbn 27 

ripM npOXOKfleHMM TpaHSMTHblX ppysoB 
no ynacTKaivi, rfle o6a öepera peKM flynan 
npMHaflne>KaT oflHOiviy m TOMy >Ke rocy- 
qapcTBy, aro rocyqapcTBO Mweer npaeo 
onenaTbiBaTb mhm craBMTb noq oxpany 
TaMO>KeHHoro Haqaopa rpaHaMTHbiPi 
TOBap. ripM aroM qaHHoe rocyqapcTBO 
MMeeT npaBO TpeöoBarb ot KanMTana mhm 
cyflOBnaflenbqa nMCbMeHHOM fleKnapaqMM 
TOnbKO O TOM, npoBoaMT nM OH TOBap, BBOa 
KOToporo aanpeuten qaHHbiM rocyflapcT- 
BOM, HO öea npaBa aanpeuteHMn TpanaMTa 
SToro TOBapa. 3tm cfDopManbHOCTM He 
MoryT BbiaeaTb hm qocMOTpa Toeapa, hm 
aaMeflneHMH TpanaMTa. 3a npeflCTaene- 
HMe HenpaBMnbHOM qeKnapaqMM xanMTaH 
MnM cynoBnafleneq noflne)KMT OTBeTCT- 
BeHHOCTM no aaKOHaM rocynapcTBa, 
KOTopoMy öbina cqenaHa neKnapaqMn. 

EcnM pexa flynaM cocTaenneT rpaHMqy 
Me>Kfly HByMB rocynapcTBaMM, to cyqa, 
nnoTbi, nacca>KMpbi m TpanaMTHbiM Toeap 
ocBo6o)KHaK3Tcn npM cneqoBaHMM no pexe 
OT BCeX TaMO>XeHHblX tfjOpManbHOCTOM. 

CTaTbn 28 

Cyna, BbiqeneHHbie npMqyHaMCXMMM 
TocynapcTBaMM qnn HeceHMH cny>x6bi 
peHHoro Haqaopa (nonMqMM), Hon>XHbi 
HecTM CBOM HaqMOHanbHbiM tf)nar m, xpoMe 
TOTO, MMOTb OTnMHMTenbHbIM eflMHOoöpaa- 
HbiM aHax; onMcaHMe m HOMepa aTMx cyqoB 
coobutaxiTcn Kommccmm. nnaeaHMe no 
flyHax) STMX cyflOB, a paBHO TaMO>xeHHbix 
cyflOB Bcex npMqyHaMCXMX CTpan, MO>xeT 


Artikel 25 

Die Beförderung von Personen und 
Gütern Im lokalen Verkehr sowie der Ver- 
kehr zwischen Häfen ein und desselben 
Staates Ist Schiffen unter fremder Flagge 
nur Im Einklang mit den Innerstaatlichen 
Vorschriften des betreffenden Donaustaats 
gestattet. 


Artikel 26 

Die auf der Donau geltenden Gesund- 
helts- und Pollzelvorschriften werden ohne 
Unterscheidung aufgrund der Flagge, des 
Abgangs- oder Bestimmungsorts der 
Schiffe oder sonstiger Umstände ange- 
wandt. 

Die Zoll-, Gesundhelts- und Stromüberwa- 
chung auf der Donau wird von den Donau- 
staaten wahrgenommen; diese teilen die 
von ihnen erlassenen Vorschriften der 
Kommission mit, um Ihr die Möglichkeit zu 
geben, zur Vereinheitlichung der Zoll- und 
Gesundheitsvorschriften beizutragen und 
die Vorschriften über die Stromüberwa- 
chung zu vereinheitlichen (Artikel 8 Buch- 
stabe g). 

Die Zoll-, Gesundhelts- und Pollzelvor- 
schrlften müssen so ausgestaltet sein, daß 
sie die Schiffahrt nicht behindern. 


Artikel 27 

Wenn beide Donauufer zum Hoheits- 
gebiet ein und desselben Staates gehören, 
hat dieser Staat das Recht, das Transitgut 
unter Zollverschluß zu nehmen oder der 
Aufsicht von Zollbeamten zu unterstellen. 
Ein solcher Staat Ist ferner berechtigt, vom 
Schiffer, vom Ausrüster oder vom Schiffs- 
eigner eine schriftliche Erklärung zu verlan- 
gen, aus der lediglich hervorgeht, ob er 
Güter befördert, deren Einfuhr durch den 
Transitstaat verboten Ist; dieser hat aber 
nicht das Recht, den Transit zu verbieten. 
Diese Förmlichkeiten dürfen weder eine 
Beschau der Ladung umfassen oder auslö- 
sen noch die Transitdurchfahrt verzögern. 
Ein Schiffer, Ausrüster oder Schiffseigner, 
der eine falsche Erklärung abgibt. Ist dafür 
nach den Gesetzen des Staates, dem 
gegenüber sie abgegeben wurde, verant- 
wortlich. 

Wenn die Donau die Grenze zwischen zwei 
Staaten bildet, sind Schiffe, Flöße, Reisende 
und Güter Im Transit von allen Zollförmllch- 
kelten befreit. 


Artikel 28 

Die von den Donaustaaten für die 
Stromüberwachung (Strompollzel) verwen- 
deten Schiffe sind verpflichtet, außer Ihrer 
Nationalflagge noch ein einheitliches Kenn- 
zeichen zu führen; die Beschreibung und 
die Nummern dieser Schiffe sind der Kom- 
mission bekanntzugeben. Diese Schiffe 
sowie die im Zolldienst der Donauländer 
verwendeten Schiffe dürfen die Donau nur 
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naviguer sur le Danube uniquement ä l’inte- 
rieur des frontieres des pays dont le bäti- 
ment bat le pavillon et au dehors desdites 
frontieres qu’avec le consentement des 
Etats danubiens respectifs. 

Article 29 

Les bätiments naviguant sur le Danube 
peuvent se servir des stations de TSF qui 
se trouvent ä leur bord ainsi que des 
moyens de communication riverains dont 
ils auraient besoin dans des buts de navi- 
gation. 

Article 30 

La navigation sur le Danube est interdite 
aux bätiments de guerre de tous les pays 
non-danubiens. 

Les bätiments de guerre des pays danu- 
biens ne peuvent pas naviguer sur le Danu- 
be hors des frontieres du pays dont le bäti- 
ment bat le pavillon, sauf entente prealable 
entre les Etats danubiens Interesses. 


Section II 

Service de pilotage 

Article 31 

Des corps de pilotes sont formes sur le 
Bas Danube et dans le secteur des Portes 
de Per; ils dependent des Administrations 
respectives (art. 22). 

Les reglements du Service de pilotage 
sont etablis par les Administrations confor- 
mement aux dispositions fondamentales 
concernant la navigation sur le Danube 
(art. 8 «f»), et doivent etre portes ä la con- 
naissance de la Commission. 


Article 32 

Le pilotage des bätiments sur le Bas 
Danube et dans le secteur des Portes de 
Per est assure par des pilotes faisant partie 
des corps de pilotes respectifs ou bien par 
des pilotes qui, ayant subi un examen 
aupres des Services de l’Administration flu- 
viale competente, seraient autorises par 
cette Administration ä exercer le pilotage. 


Article 33 

Le personnel des corps de pilotes est 
recrute parmi les citoyens des pays danu- 
biens membres des Administrations res- 
pectives. Le mode de recrutement est eta- 
bli par des accords speciaux passes entre 
les membres ci-dessus mentionnes (arts. 
20 et 21) de ces Administrations. 


MMeTb MecTO nuujb b rpaHuqax crpaHbi, 
cfinar KOTopoü Hecer cyqHO, a Bue atux 
rpaHuq - TonbKO c cornacna cooTBexcT- 
ByrourMX npMflyHaücKMX rocyflapcTB. 


CiaTbH 29 

CyflaM, nnaBaKjiquM no flyuaK), npe- 
flocTaBnaerca B03M0>KH0CTb nonbsoBa- 
Hkia KaK cyflOBbiMM paqnocTaHquaMM, tax 
M öeperoBbiMM cpeflCTBaiviM CBaau nna 
HaBuraquoHHbix qeneä. 


CraTba 30 

PlnaBaHMe no Ayaaio BoeuHbix KopaönePi 
Bcex HenpMflyHaMCKMX crpaa Bocnpeiqa- 
erca. 

PlnaBaHue no flynaio BoeuHbix Kopaöneä 
npMflyHaäcKMX ctpaa sa npeflenaMM 
crpaHbi, ctJnar KOTopoM Hecer Kopaönb, 
MO>KeT ocyurecTBaarbca ronbKO no qoro- 
BopeHHocTM Me>Kfly aaMHTepecoBaHHbiMM 
npHflyHaacKHMM rocyflapcTBaMM. 


Pasflen II 

PoLtiviaHCKaa cjiy>K6a 


CraTba 31 

B HMSOBbax Hyuaa m b paäoHe >Kene3- 
Hbix Bopor cosflaioTca noqiviaHCKMe Kop- 
nyca, noflHHHeHHue cooTBercTByiou^mvi 
AHMMHMcrpaqMaM (er. 22). 

ripaBMna noqiviaHCKOM cny>K6bi ycraHaB- 
HMBaKiTca AHMMHMcrpaqMaMM b coot- 
BercTBMM c ocHOBHbiMM noao)KeHMaMM o 
nnaBaHMM no flyaaio (er. 8, n. „f“) m coo 6- 
u^aKDTca Kommccmm. 


CraTba 32 

PIpoBOflKa cyflOB b HnaoBbax flynaa a b 
paäoHe >Keae3Hbix Bopor ocymecr- 
Bnaerca noqiviaHaMM, Bxoflau^MMM b 
cocraB cooTBercTByioujMX aoqiviaHCKax 
KopnycoB, Man aoqiviaHaMM, cflaBUJMMM 
3K3aMeH B opranax cooTBererByrou^eM 
peaHOM AHMMHMcrpaqMM a flonyLqeHHbiMa 
flaHHoä AflMaHacrpaqaeä k npoBOflKe 
cyqoB. 


CraTba 33 

CocraB noqiviaHCKax KopnycoB kom- 
nneKTyerca aa rpa)KHaH npaflynaacKax 
crpaH-yaacTHaq cooTBercreyioaiax Aqivia- 
Hacrpaqaä. flopaflOK KOMnaexroBaHaa 
KopnycoB ycraHaBnaBaerca oeoöbiMa 
cornaiiieHaaMa Me)Kfly yKaaaHHbiMa Bbiiue 
(CT.CT. 20 a 21) yaacTHaKaivia srax Aqivia- 
Hacrpaqaä. 


innerhalb der Grenzen des Landes befah- 
ren, dessen Plagge sie führen; außerhalb 
dieser Grenzen bedürfen sie hierzu der 
Zustimmung der betreffenden Donaustaa- 
ten. 


Artikel 29 

Die die Donau befahrenden Schiffe kön- 
nen an Bord befindliche Funkanlagen so- 
wie am Ufer befindliche Kommunikations- 
mittel benutzen, die sie für Zwecke der 
Schiffahrt benötigen. 


Artikel 30 

Kriegsschiffen aller Nichtdonauländer ist 
das Befahren der Donau untersagt. 

Kriegsschiffe der Donauländer dürfen die 
Donau außerhalb der Grenzen des Landes, 
dessen Flagge sie führen, nur befahren, 
wenn sich die betreffenden Donaustaaten 
zuvor darüber verständigt haben. 


Abschnitt II 
Lotsendienst 


Artikel 31 

Auf der unteren Donau und im Strom- 
abschnitt Eisernes Tor werden Lotsenkorps 
gebiidet, die den zuständigen Verwaltun- 
gen (Artikel 22) unterstehen. 

Die Vorschriften über den Lotsendienst 
werden von den Verwaltungen im Einklang 
mit den grundsätzlichen Bestimmungen 
über die Schiffahrt auf der Donau (Artikel 8 
Buchstabe f) festgelegt und der Kommis- 
sion zur Kenntnis gebracht. 


Artikel 32 

Den Lotsendienst auf der unteren Donau 
und im Stromabschnitt Eisernes Tor verse- 
hen Lotsen, die den jeweiligen Lotsenkorps 
angehören oder nach Ablegung einer Prü- 
fung bei den Dienststellen der zuständigen 
Stromverwaltung von dieser zur Ausübung 
des Lotsendienstes zugelassen werden. 


Artikel 33 

Das Personal der Lotsenkorps ist aus 
Staatsangehörigen derjenigen Donaulän- 
der auszuwählen, die den betreffenden 
Verwaltungen angehören. Die Art und 
Weise der Einstellung des Personals wird 
durch gesonderte Übereinkünfte zwischen 
den in den Artikeln 20 und 21 genannten 
Mitgliedern dieser Verwaltungen geregelt. 
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Chapitre IV 

Modalites de Couverture 
des depenses necessaires 
pour assurer la navigation 

Article 34 

Le financement des travaux hydrotech- 
niques sur le Danube, executes par les 
pays danubiens, conformement ä l’article 3 
de la presente Convention, est assure par 
les pays danubiens respectlfs. 

Le financement des travaux prevus ä l’ar- 
tlcle 8 c) est assure par la Commission. 


Article 35 

Afin de couvrir les depenses necessaires 
pour assurer la navigation, les Etats danu- 
biens peuvent, apres s’etre concertes avec 
la Commission, etabllr des droits de navi- 
gation pergus sur les bätiments et dont le 
taux est determlne en fonctlon du coüt de 
l’entretlen de la vole fluviale et des travaux 
prevus ä l’artlcle 34. 


Article 36 

Afin de couvrir les depenses necessaires 
pour assurer la navigation et l’execution 
des travaux entrepris par les Admlnlstra- 
tlons, celles-cl etabllssent des taxes parti- 
culleres pergues sur les bätiments navl- 
guant dans les secteurs compris entre 
l’embouchure du Canal de Soullna et Bralla 
et entre VInce et Kostol sur la rive drolte et 
entre Moldova Veche et Turnu-Severln sur 
la rIve gauche du Danube. 

Les Adminlstratlons Informent la Commis- 
sion des taxes particulleres qu’elles ont 
etablles, alnsl que des modalites de leur 
perception. 

Article 37 

Les sommes produltes par les taxes 
speclales, les droits de navigation et les 
taxes particulleres pergus par la Commis- 
sion, par les Etats danubiens et par les 
Administrations ne peuvent etre une sour- 
ce de Profit. 

Article 38 

Les modalites de perception des taxes 
speclales, des droits de navigation et des 
taxes particulieres sont fixees par des ins- 
tructions elaborees respectivement par la 
Commission, les Etats danubiens et les 
Administrations. Les instructions emanant 
des Etats danubiens et des Administrations 
sont concertees avec la Commission. 

Les taxes et les droits sont calcules sur la 
jauge du bätiment. 


fjiaBa IV 

riopnAOK nOKpblTMFI 
pacxoflOB no oöecneHeHMK) 
cy^oxoACTBa 

CraTbs 34 

OMHaHcnpoeaHMe rnnpoTexHnnecKnx 
paöoT Ha flyHae, npoMSBOflmvibix npMfly- 
HancKHMM CTpaHawiM cornacHO ct. 3 
HacTOHiqeM KoHseHpHM, ocymecTEnseTcs 
cooTseTCTByioLqmviM npMflyHaMCKMMM 
CTpaHaMM. 

OkiHaHCMpoBaHMe paöoT, npeqycMO- 
TpeHHblX CT. 8, n. „C“, npOMSBOflMTCS 
KOMMCCMeM. 


CraTbH 35 

Ans noKpbiTMH pacxoqoB no oöecnene- 
HMio cyfloxoflCTBa npHflyHaMCKkie rocy- 
qapcTBa, no cornacoBaHMK) c KoMMCCMePi, 
MoryT ycTaHaBTiMBaTb c cyflOB HaBMra- 
qMOHHbie cöopbi, pasMep KOTopbix onpe- 
HeTWeTCS B SaBMCMMOCTM OT CTOMMOCTM 
COflepXOHMS OÖCTaHOBKM M CTOMMOCTM 
paöoT, yKasaHHbix b ct. 34. 


CTaTbs 36 

Ans noKpbiTMH pacxoflOB no oßecnene- 
HMio cyfloxoflCTBa M no paöoTaM, npoMSBO- 
flMMblM AflMMHMCTpaqMSMM, nOCneflHMMM 
ycTaHaBHMBaioTcs ocoöbie cbopu, BSMMa- 
eMbie c cyflOB, npoxoflsiUMX Ha ynacTxax 
Me>Kfly ycTbeM CynMHCKoro xanana m 
BpaMnoBbiM M OT BMHqe qo KocTona no 
npaBOMy öepery m ot MonqoBa Bexe qo 
Typny-CeBepMHa no neBOMy öepery 
flynan. 


06 ycTanoBneHHbix AqMMHMCTpaqMSMM 
ocoöbix cöopax M nopsqxe mx BSMMaHMs 
AqMMHMCTpaqMM MHcjropMMpyxJT Kommc- 
CMK). 


CTaTbH 37 

CyMMbi cneqManbHbix, naBMraqMOHHbix 
M OCOÖblX CÖOpOB, BSMMaeMblX KOMMC- 
CMeM, npMqyHaPicxMMM rocyqapcTBaMM m 
AqMMHMCTpaqMHMM, He qon>XHbi npMHO- 
CMTb npMÖblTIM. 


CTaTbH 38 

riopsqox BSMMaHMs cneqManbHbix, 
naBMraqMOHHbix m ocoöbix cöopoB onpe- 
qenneTCfl MHCTpyxqMSMM, paspaöoTaHHbi- 
MM cooTBeTCTBOHHO KoMMCCMOM, npMqy- 
HaMCXMMM rocyqapcTBaMM m AqMMHMCTpa- 
qMHMM. l/lHCTpyxqMM, MsqaBaeMbie npMqy- 
HaMCXMMM rocyqapcTBaMM m AqMMHMCTpa- 
qMHMM, cornacoBbiBax3Tcn c Kommccmbm. 


HcMMcneHMe cöopoB npoMSBoqMTcn no 
rpysoBMecTMMOCTM cyqoB. 


Kapitel IV 

Bestreitung der zur 
Sicherung der Schiffahrt 
erforderlichen Ausgaben 

Artikel 34 

Die Finanzierung der nach Artikel 3 von 
den Donauländern durchzuführenden was- 
serbaullchen Arbeiten auf der Donau wird 
durch die betreffenden Donauländer 
sichergestellt. 

Die Finanzierung der Arbeiten nach Arti- 
kel 8 Buchstabe c wird durch die Kommis- 
sion sichergestellt. 

Artikel 35 

Zur Deckung der Ausgaben für die 
Sicherung der Schiffahrt können die Do- 
naustaaten nach Abstimmung mit der 
Kommission Schiffahrtsgebühren festset- 
zen, die von den Schiffen erhoben werden 
und deren Flöhe sich nach den Kosten der 
Instandhaltung der Wasserstraße und der 
In Artikel 34 vorgesehenen Arbeiten be- 
stimmt. 

Artikel 36 

Zur Deckung der Ausgaben für die 
Sicherung der Schiffahrt und die Durch- 
führung der von den Verwaltungen unter- 
nommenen Arbeiten setzen diese beson- 
dere Abgaben fest, die von Schiffen erho- 
ben werden, welche die Stromabschnitte 
zwischen der Mündung des Sullna-Kanals 
und Bralla sowie zwischen VInce und 
Kostol am rechten und zwischen Moldova 
Veche und Turnu Severin am linken Donau- 
ufer befahren. 

Die Verwaltungen unterrichten die Kom- 
mission von den festgesetzten besonderen 
Abgaben sowie von der Art und Welse Ihrer 
Erhebung. 

Artikel 37 

Die Beträge aus Spezialabgaben, Schiff- 
fahrtsgebühren und besonderen Abgaben, 
welche die Kommission, die Donaustaaten 
und die Verwaltungen erheben, dürfen 
keine Gewinnquelle darstellen. 


Artikel 38 

Die Art und Welse der Erhebung der 
Spezialabgaben, Schiffahrtsgebühren und 
besonderen Abgaben wird durch Vorschrif- 
ten geregelt, die von der Kommission, den 
Donaustaaten beziehungsweise den Ver- 
waltungen ausgearbeitet werden. Die Do- 
naustaaten und die Verwaltungen erlassen 
Ihre Vorschriften In Abstimmung mit der 
Kommission. 

Die Abgaben und Gebühren werden nach 
dem Raumgehalt des Schiffes berechnet. 
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Article 39 

En ce qui concerne les parties du Danu- 
be formant frontiere nationale, l’execution 
des travaux et la repartition des depenses 
encourues sont reglees par entente entre 
les Etats limitrophes respectifs. 


Article 40 

Les droits de port sont pergus sur les 
bätiments par les autorites des Etats danu- 
biens respectifs. Aucune discrimination ne 
sera admise ä cet egard en raison du 
pavillon des bätiments, du point de leur 
depart ou de leur destination ou d’autres 
motifs. 


Article 41 

Les bätiments entrant dans les ports 
pour y charger ou decharger auront le droit 
de se servir des mecanismes de charge- 
ment et de dechargement, de l’outillage, 
des magasins, des terrains d’entrepöts 
etc., en vertu d’accords avec les Services 
respectifs charges du transport et de l’ex- 
pedition. 

Le montant des sommes ä payer pour les 
Services rendus sera etabli sans aucune 
discrimination. 

Les avantages accordes, conformement 
aux usages commerciaux, en raison du 
volume des travaux et de la nature des 
marchandises, ne seront pas consideres 
comme discrimination. 

Article 42 

Les bateaux, radeaux, voyageurs et mar- 
chandises ne peuvent etre frappes d’aucun 
droit du seul fait de leur transit. 

Article 43 

Les tarifs des taxes de pilotage sur le 
Bas Danube et dans le secteur des Portes 
de Per sont etablis par les Administrations 
respectives et communiques ä la Commis- 
sion. 


Chapitre V 

Dispositions finales 

Article 44 

Dans la presente Convention les termes 
«Etat danubien», ou «pays danubiens» 
designent un Etat dans le territoire duquel 
est comprise au moins une rive du Danube 
tel qu’il est defini ä l’article 2. 

Article 45 

Tout differend entre les Etats signataires 
de la presente Convention au sujet de 
l’application ou de l’interpretation de cette 
Convention qui n’aurait pas ete regle par 
voie de negociations directes sera, ä la 


CraTbs 39 

BbinonHeHue pabor m pacnpefleneHue 
pacxoflOB no npoMSBoqcTBy einx pabor ua 
y^acTKax Ayuan, obpaayloaiMX rocyqapcT- 
BeuHyio rpaHuqy, perynupytoTcn no 
cornaujeHMio Me>Kfly cooTBeTCTByKJU^UMM 
norpaHM4HbiMM rocynapcTBaiviM. 

CraibH 40 

riopTOBbie cbopbi c cyflOB BsniviaioTcn 
BnacTBMM cooTBercTByioLUMX npHflyHaPi- 
CKMX rocynapcTB. Plpn stom ue byner 
flonycKatbcn HUKaKofi flucKpmviMHaqMM 
no MOTMBaM HaqMOHanbHofi npuHap- 
ne>KHOCTM cyflOB, nyHKioB mx ornpaBne- 
Hnn Mnu HasHaMeHUH, mjim no xaKUM-nnbo 

flpyrMM npM4MHaM. 

CraibH 41 

Cyqa, saxoflnu^ue b noprbi flun npoua- 
BOflCTBa norpyaoMHO-paarpyaouHbix 

paboT, bypyr mvieTb npaeo nonbaoBarbCH 
norpyao4HO-paarpyao4HbiMM MexaHMaivia- 
MM, npncnocobneHMHMM, cxnaflaiviM, 
cxnaflCKUMM nnouraflHMM m t. n. na ochobb 
cornaiueHMM c cooTBercTByioLumviM rpauc- 
nopTHO-aKcneflMTopcKMMM yHpe>KHeHM- 
HMM. 

ripn aroM, npn ycraHOBneHun paaiviepa 
onnatbi aa npouaBefleHHue paboTU, ne 
byner flonycKarbCH HMKaKofi flucKpuMUHa- 
qMki. 

He bypyr CHurarbCH flucKpuMMMaqueM 
PbrOTbl, KOTOpbie, B COOTBerCTBUM c Top- 
rOBblMM ObblnaHMM, paiOTCH B aaBMCM- 
MOCTM OT obteMa paboT u xapaxiepa 
rpyaa. 


CraibH 42 

HkiKaKue cbopbi aa rpaHam, xax raxo- 
BoPi, c cypoB, nnoroB, nacca>KMpoB m roBa- 
poB ycraHaennBarbCH ne bypyr. 

CraibH 43 

Tapncjibi nopiviaHCKMX cbopoB b 
H naoBbHX flynaH n b paPioHe >KepeaHbix 
Bopor ycraHaennBaiorcH cooiBercr- 
ByKJU^mVIM ApMUHMCrpapMHMM M coob- 
uraiorcH Kommccmm. 


fjiaBa V 

SaKJiioMMTenbHbie nocTaHOBneHMH 

CraibH 44 

B aroPi KoHBeHpuM Bbipa>KeHMH „npnpy- 
HaPicKoe rocypapciBo“ mpm „npupyuaPi- 
cxan crpaua“ oanauaior rocypapciBO, 
MMeioptee beper mpm bepera no AyHato b 
noHMMaHMM, ycraHOBPeHHOM er. 2. 

CraibH 45 

flioboPi enop ivie)Kpy yHaciHMKaiviM 
HacroHipePi KoHBeupMU oiHocmenbHO 
npMMeHeHMH m roPKOBaHUH KoHBeupnM, ue 
pepieHHbiPi nyreM npHMbix neperoBopoB, 
no rpeboBaHMKD nioboPi ua cnopHP(MX 


Artikel 39 

Hinsichtlich derjenigen Strecken der 
Donau, die eine Staatsgrenze bilden, wer- 
den die Durchführung von Arbeiten und die 
Aufteilung der hierbei entstehenden Ausga- 
ben von den betreffenden Anrainerstaaten 
einvernehmlich geregelt. 

Artikel 40 

Die Hafengebühren erheben die Behör- 
den der betreffenden Donaustaaten von 
den Schiffen. Eine diesbezügliche unter- 
schiedliche Behandlung aufgrund der Flag- 
ge, des Abgangs- oder Bestimmungsorts 
der Schiffe oder sonstiger Umstände ist 
unzulässig. 


Artikel 41 

Schiffe, die in Häfen zum Laden oder 
Löschen einlaufen, sind berechtigt, 
Umschlageinrichtungen, Gerätschaften, 
Lagerhäuser, Lagerplätze und so weiter 
aufgrund von Vereinbarungen mit den 
betreffenden Tansport- und Speditions- 
diensten zu benutzen. 


Die Beträge, die für die geleisteten Dienste 
zu entrichten sind, werden ohne unter- 
schiedliche Behandlung festgesetzt. 

Im Einklang mit Handelsgepflogenheiten 
aufgrund des Umfangs der Arbeiten und 
der Art der Güter gewährte Vergünstigun- 
gen gelten nicht als unterschiedliche Be- 
handlung. 

Artikel 42 

Für den Transit als solchen dürfen von 
Schiffen, Flößen, Reisenden und Gütern 
keine Abgaben erhoben werden. 

Artikel 43 

Die Tarife für die Lotsengebühren auf der 
unteren Donau und im Stromabschnitt 
Eisernes Tor werden von den betreffenden 
Verwaltungen festgesetzt und der Kommis- 
sion mitgeteilt. 


Kapitel V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 44 

In diesem Übereinkommen bezeichnet 
der Ausdruck „Donaustaat“ oder „Donau- 
land“ einen Staat, dessen Hoheitsgebiet 
wenigstens ein Ufer der Donau im Sinne 
des Artikels 2 einschließt. 

Artikel 45 

Streitigkeiten zwischen den Unterzeich- 
nerstaaten dieses Übereinkommens über 
die Anwendung oder Auslegung des Über- 
einkommens, die nicht in unmittelbaren 
Verhandlungen beigelegt werden, werden 
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demande d’une des parties au differend, 
soumis ä une Commission de conciliation 
composee d’un representant de chaque 
Partie et d’un tiers membre designe par le 
President de la Commission du Danube 
parmi les citoyens d’un Etat qui n’est pas 
Partie au differend et, dans le cas oü le Pre- 
sident de la Commission seralt cItoyen 
d’un Etat partie au differend, par la Com- 
mission du Danube. 

La decislon de la commlsslon de concllla- 
tlon est definitive et obligatoire pour les 
partles au differend. 

Article 46 

La presente Convention pourra etre revi- 
see sur la demande de la majorlte des Etats 
signatalres. Cette demande sera adressee 
au Gouvernement de la Republlque Fede- 
ratlve Populaire de Yougoslavie quI provo- 
quera, dans le plus bref delal, la reunlon 
d’une Conference ä laquelle tous les Etats 
signatalres seront Invites ä participer. Les 
dispositlons revisees n’entreront en vl- 
gueur qu’apres le depöt des Instruments 
de ratlficatlon de six des Etats signatalres 
de la presente Convention. 


Article 47 

La presente Convention, y compris les 
Annexes dont les textes frangals et russe 
font fol, devra etre ratlflee et entrera en 
vlgueur apres le depöt de sIx Instruments 
de ratlficatlon. Les Instruments de ratifica- 
tion seront deposes pres le Gouvernement 
de la Republlque Föderative Populaire de 
Yougoslavie, dans les archlves duquel sera 
depose l’exemplalre authentique de la pre- 
sente Convention. 

Le Gouvernement de la Republlque Föde- 
rative Populaire de Yougoslavie remettra ä 
chacun des Etats signataires de la Conven- 
tion une cople certlflöe conforme. II infor- 
mera les Etats signatalres de la Convention 
du döpöt des Instruments de ratlficatlon au 
für et ä mesure de leur röceptlon. 


CTopoH öyqeT nepeflau ua paapemeHne 
cornacMTeribHOM kommccmm m3 uneHOB, 
HaauaMaeMbix no oflHOMy ot Ka>KflOM ua 
cnopHLLiMX CTopoH, M oflHoto tneua, Haa- 
HanaeMoro npeflceflareneM HynaMCKOM 
Kommccmm Ma MMCtia rpa)KHaH rocynapcTB, 
He ynacTByKJutMX b cnope, a ecuM npeqce- 
flareHb Kommccmm HBrineTcn rpa>KHaHM- 
HOM rocynapcTBa, ynacTByiOLqero b 
cnope, TO - HynaMCKOM Kommccmsm. 

PemeHMe cornacMTeribHOM kommccmm 
npM3HaeTCH OKOHHareTibHbiM m oönaa- 
TeubHbiM flnfl cnopHutMX CTOpOH. 

CraTba 46 

HacTOBLuan KoHBeHqMB mtokot öbiTb 
nepecMOTpeHa no TpeboeaHMio 
öoribujMHCTBa noflnMcaBLUMX ee rocy- 
napcTB. Gto jpeöoBaHMe bypeT nanpa- 
BTieHO flpaBMTenbCTBy OenepaTMBHOM 
HapoflHOM PecnyöBMKM lOrocnaBMM, 
KOTopoe B KpaTHaPiujMM cpoK npMrnacMT 
Ha KOHCfiepeHUMK) Bce rocypapcTBa, noq- 
nMcaBLUMe HacTOBLqyio KoHBeHqMKD. 
riepecMOTpeHHbie nocraHOBneHMB BOMflyr 
B CMny nMLUb nocne cflaHM Ha xpaneHMe 
paTMcttMKaqMOHHbix rpaMOT mecTbKD rocy- 
flapcTBaMM, noflnMcaBLUMMM HacTOBUtyio 
KoHBeHqMio. 


CrarbB 47 

HacTOBLuan Kohbohumb c flpMnoKeHMB- 
MM, pyCCKMM M CfipaHqyaCKMM TeXCTbl 
KOTOpOM BBBBKJTCB ayTeHTMMHbIMM, 
noHne>KMT pajMcjjMKaqMM m BOMfler b CMny 
nocne cpaHM mecTM paxMcItMKaqMOHHbix 
rpaMOT. PaTMcItMKaqMOHHbie rpaMOTbi 
cflaioTCB Ha xpaHOHMe FlpaBMTenbCTBy 
OeqepaTMBHOM HapopHOM PecnyöBMKM 
lOrocnaBMM, b apxMBax KOToporo öyneT 
XpaHMTbCB nOflBMHHblM SKaeMnBBp 
HaCTOBU^eM Kohbohumm. 

ripaBMTenbCTBO OeqepaTMBHOM Hapofl- 
HOM PecnyöBMKM lOrocnaBMM paaomneT 
BceM ynacTHMKaM Kohbohumm aaBe- 
peHHbie KonMM noflBMHHoro aKaeMnnnpa m 
öyneT yBeflOMBBTb ynacTHMKOB Kohbbh- 
qMM o cflane paTMcfiMKaqMOHHbix rpaMOT 
Ha xpaHOHMe no Mepe mx nocTynneHMB. 


auf Antrag einer der Streitparteien einer 
Vergleichskommission vorgelegt, die aus 
einem Vertreter jeder Partei und einem drit- 
ten Mitglied besteht, das der Präsident der 
Donaukommission oder, falls dieser 
Staatsangehöriger eines an der Streitigkeit 
beteiligten Staates ist, die Donaukommis- 
sion aus dem Kreise der Bürger eines Staa- 
tes, der nicht Streitpartei ist, benennt. 

Die Entscheidung der Vergleichskommis- 
sion ist endgültig und für die Streitparteien 
bindend. 

Artikel 46 

Dieses Übereinkommen kann auf Antrag 
der Mehrheit der Unterzeichnerstaaten 
revidiert werden. Ein solcher Antrag Ist an 
die Regierung der Föderativen Volksrepu- 
blik Jugoslawien zu richten, die so bald wie 
möglich eine Konferenz aller Unterzeich- 
nerstaaten einberuft. Die revidierten Be- 
stimmungen treten erst nach Hinterlegung 
der Ratifikationsurkunden von sechs 
Unterzeichnerstaaten dieses Übereinkom- 
mens in Kraft. 


Artikel 47 

Dieses Übereinkommen einschließlich 
der Anlagen, dessen französischer und 
russischer Wortlaut verbindlich Ist, bedarf 
der Ratifikation; es tritt nach Hinterlegung 
von sechs Ratifikationsurkunden In Kraft. 
Die Ratifikationsurkunden werden bei der 
Regierung der Föderativen Volksrepublik 
Jugoslawien hinterlegt. In deren Archiv die 
Urschrift dieses Übereinkommens hinter- 
legt wird. 

Die Regierung der Föderativen Volksrepu- 
blik Jugoslawien übermittelt jedem Unter- 
zeichnerstaat des Übereinkommens eine 
beglaubigte Abschrift. Sie unterrichtet die 
Unterzeichnerstaaten des Übereinkom- 
mens von der Hinterlegung der Ratifika- 
tionsurkunden jeweils nach deren Eingang. 
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Liste des annexes 
Annexe I. 

De Tadmission de l’Autriche au sein de la 
Commission du Danube 

Annexe II. 

Du secteur Gabcikovo-Gönyij 


Annexe I 

De Tadmission de l’Autriche 
au sein de la Commission du Danube 

1 . Le Representant de l’Autriche sera 
admis au sein de la Commission du Da- 
nube apres regiement de la question du 
Traite avec l’Autriche. 

2. La presente Annexe entrera en vigueur 
en meme temps que la Convention relative 
au regime de la navigation sur le Danube et 
sera partie integrante de cette Convention. 


Annexe II 

Du secteur Gabcikovo-Gönyü 

En ce qui concerne les travaux neces- 
saires pour assurer les conditions normales 
de navigation dans le secteur Gabciko- 
vo-Gönyö (du km 1821 au km 1791), les 
Parties Contractantes sont d’accord pour 
reconnaTtre qu’il est d’interet general de 
maintenir ce secteur en bon etat de naviga- 
bilite et que les travaux necessaires ä cette 
fin depassent de loin ceux qu’on peut rai- 
sonnablement mettre ä la Charge des Etats 
riverains competents. 

Par consequent, il est convenu que la 
Commission du Danube discutera la ques- 
tion et decidera si, dans ce but, il serait 
approprie de creer une Administration flu- 
viale speciale semblable ä celles prevues 
aux articles 20 et 21 ou s’il serait süffisant 
d’appliquer ä ce secteur les stipulations 
des articles 4 et 34 (alinea 2) de la presente 
Convention. 

Des dispositions analogues ä l’article 20 
de la presente Convention, dont cette 
Annexe est partie integrante, s’applique- 
ront au cas oCi une Administration est eta- 
blie. 


nepeneHb npmio>KeHHki 

ripudOKeHkie I. 

O BXO>KHeHMM AßCTpnu B cocraB AynaM- 
CKOM KOMMCCMM. 

ripudOKeHkie II. 

06 yMacTKe P aöMUKOBO - f enio. 


npnjio>KeHMe I 

O BXO>KfleHHkl ABCTPHM B COCTaB 
iPyHaHCKOH Komhcchm 

1. npeflCTaBMTenb Abctpmm BOMqeT b 
COCT aB flynaMCKoPi Kommccmm nocne ype- 
rynupoBaHMn Bonpoca o AoroBope c 
ABcrpnePi. 

2. HacToatqee ripunoKeHue BCTynnr b 
cuny oflHOBpeMOHHO c KoHBeHqneü o 
pe>KMMe cyqoxoflCTBa na flynae xax ee 
HeoT-beMTieiviaa nacTb. 


ripmioKeHne II 

06 ynacTKe faÖHMKOBO - feHio 

Hto Kacaerca paöoT, HeoöxoflMMbix nna 
oöecneneHua HopMaabHbix ycnoBuPi cyqo- 
xoflCTBa Ha ynacTKe PaöHMKOBO - PeHto 
(OT 1821 flo 1791 km), AoroBapMBaiou(Me- 
ca CropoHbi cornacHbi npusHaTb, hto 
C 0Hep)KaHMe OToro ynacTKa b 
H aflTie>KaLqeM cyfloxoflHOM cocToaHMM 
aBTiaeTca oölumm MHTepecoM m hto 
H eoöxoflMMbie flna aToro paöoTbi flanexo 
BbixoflaT aa npeflenbi paöoT, KOTopbix 
MO>KHO paSyMHO TpeÖOBaTb OT COOTBBTCT- 
ByKOLitMX npM6pe>KHblX CTpaH. 

rioaTOMy ycaoBneHO, hto flynaPicKaa 
KOMMCCMa HOTI>KHa OÖCyflMTb M peUJMTb 
Bonpoc o TOM, öyfleT an flna flocTH>KeHMa 
3TOM qenM qeaecooöpasHO ynpeflkiTb qna 
SToro ynacTKa cneqMatibHyK) penHyro 
AflMMHMCTpaqmo nofloöHO tom, KOTopbie 
npenycMOTpeHbi b ct.ct. 20 m 21 , Man )Ke 
öyqeT qocTaTOHHO npHMOHMTb k 3TOMy 
ynacTKy nocTaHOBaeHMa ct.ct. 4 m 34 
(aöaaq 2) HacToautePi Kohbohumm. 

ripaBMaa, aHaaorMHHbie ct. 20 
HacToaLLieä KoHBeHqMM, HeoTteMaeMOM 
HacTbKD KOTopoM aBaaeTca HacToatqee 
□pMaTOKeHMe, öyqyT npHMOHMMbi b caynae, 
ecaa AflMMHMCTpaqMa öyqeT yHpe>KHeHa. 


Liste der Anhänge 
Anlage I: 

Zulassung Österreichs zur Donaukom- 
mission 

Anlage II: 

Stromabschnitt Gabcikovo-Gönyü 


Anlage I 

Zulassung Österreichs 
zur Donaukommission 

(1) Der Vertreter Österreichs wird nach 
Regelung der Frage des Vertrags mit 
Österreich zur Donaukommission zugelas- 
sen. 

(2) Diese Anlage tritt gleichzeitig mit dem 
Übereinkommen über die Regelung der 
Schiffahrt auf der Donau in Kraft und ist 
Bestandteil desselben. 


Anlage II 

Stromabschnitt Gabcikovo-Gönyü 

Hinsichtlich der zur Sicherung normaler 
Schiffahrtsbedingungen im Stromabschnitt 
Gabcikovo-Gönyü (von km 1821 bis km 
1791) notwendigen Arbeiten erkennen die 
Vertragsparteien übereinstimmend an, daß 
es im allgemeinen Interesse liegt, diesen 
Stromabschnitt in gut schiffbarem Zustand 
zu erhalten, und daß die hierfür notwendi- 
gen Arbeiten bei weitem das Ausmaß des- 
sen übersteigen, was billigerweise von den 
zuständigen Uferstaaten verlangt werden 
kann. 

Es wird daher vereinbart, daß die Donau- 
kommission die Frage beraten und ent- 
scheiden wird, ob zu diesem Zweck die Bil- 
dung einer Stromsonderverwaltung ähnlich 
den in den Artikeln 20 und 21 vorgese- 
henen Stromsonderverwaltungen zweck- 
mäßig wäre oder ob es ausreichen würde, 
auf diesen Stromabschnitt die Artikel 4 
und 34 (Absatz 2) dieses Übereinkommens 
anzuwenden. 

Im Fall der Bildung einer Verwaltung fin- 
den Bestimmungen entsprechend denen 
des Artikels 20 dieses Übereinkommens, 
dessen Bestandteil diese Anlage ist, An- 
wendung. 
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En foi de quoi, les Plenipotentiaires 
soussignes ont signe la presente Conven- 
tion et y ont appose les cachets. 

Fait en la vllle de Beograd le 18 aoüt mH 
neuf Cent quarante-hult. 


B yflocTOBepeHkie nero HkDKenoflnki- 
caBLUkiecs ynonHOM04eHHbie noflnncann 
HacTOHiqyK) KoHBeHqnK) n npMno>KMnM k 
H eil neMaxH. 

CoBepiueHO b ropoqe Benrpafle aBry- 
cra 18 flHs Tbicsna fleBSTbcor copoK 
BOCbMoro rofla. 


Zu Urkund dessen haben die Unterzeich- 
neten Bevollmächtigten dieses Überein- 
kommen unterschrieben und mit ihren Sie- 
geln versehen. 

Geschehen zu Belgrad am 18. August 
1948. 


Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
Pour rUnion des Republlques Sovletiques Soclallstes 
3a Coios CoBercKMX CoqMariMCTMMecKMX PecnyöriMK 
A. WyschlnskI 

Für die Volksrepublik Bulgarien 
Pour la Republlque Populaire de Bulgarle 
3a HapoflHyio PecnyöriMKy BonrapMKO 
Ew. Kamenow 

Für die Republik Ungarn 
Pour la Republlque de Hongrie 
3a BenrepcKyio PecnyöriMKy 
E. Molnär 

Für die Rumänische Volksrepublik 
Pour la Republlque Populaire Roumalne 
3a PyMbiHCKyK) HapoflHyKO PecnyöriMKy 
Ana Pauker 

Für die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
Pour la Republlque Sovletique Soclaliste d’Ukralne 
3a YxpaMHCKyio CoBercKyio CoqkiariMCTMHecKyio PecnyöxiMKy 
A. BaranowskI 

Für die Tschechoslowakische Republik 
Pour la Republlque Tchecoslovaque 
3a HexocnoBaqKyK) PecnyöriMKy 
V. Clementls 

Für die Föderative Volksrepublik Jugoslawien 
Pour la Republique Föderative Populaire de Yougoslavie 
3a «DeflepaTMBHyio HapoflHyio PecnyöriMKy lOrocnaBHM 
Dr. Ales Beb I er 
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Zusatzprotokoll 
zum Übereinkommen 

über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau 

Unterzeichnet in Belgrad am 18. August 1948. 


Protocole additionnel 
ä la Convention relative au regime 
de la navigation sur le Danube 

SIgne ä Beograd le 18 aoüt 1948 


flonoriHMTenbHbiM npoTOKon 
K KOHBeHpHM 

0 pe>Kmvie cyflOxoflCTBa Ha flynae, noflnMcaHHoPi b Benrpafle 

1 8 aarycra 1 948 rofla 


1 . II est constate que le regime applique 
anterieurement ä la navigation sur le Danu- 
be, ainsi que les actes qui prevoyaient 
l’etablissement de ce regime et, en particu- 
lier, la Convention signee ä Paris le 23 juillet 
1921, ne sont plus en vigueur. 

2. Tous les biens ayant appartenu ä l’an- 
cienne Commission Europeenne du Danu- 
be sont transferes ä l’Administration fiuvia- 
le speciale sur le Bas Danube creee confor- 
mement ä i’article 20 de la Convention ä 
laquelle se rapporte le present Protocole. 

3. II est convenu que toutes les obliga- 
tions de l’ancienne Commission Europeen- 
ne du Danube concernant le rembourse- 
ment des credits qui lui ont ete accordes 
par la Grande Bretagne, la France, la Pus- 
sle et d’autres Etats sont considerees 
comme eteintes. 

4. Les Obligations de l’ancienne Com- 
mission Internationale du Danube, de 
meme que les obligations de l’ancienne 
Administration des Portes de Fer et des 
Cataractes, ainsi que les garanties y affe- 
rentes sont considerees comme eteintes. 

5. Les biens non liquides de l’ancienne 
Commission Internationale du Danube sont 
transferes ä la Commission du Danube pre- 
vue ä I’article 5 de la Convention ä laquelle 
se rapporte le present Protocole. La partie 
des biens de l’ancienne Commission Inter- 
nationale du Danube, mise ä la disposition 
de l’ancienne Administration des Portes de 
Fer et des Cataractes et tous les biens de 
l’ancienne Administration des Portes de 
Fer et des Cataractes sont transferes ä 
l’Administration fluviale speciale des 
Portes de Fer creee conformement ä l’ar- 
ticle 21 de la Convention ä laquelle se rap- 
porte le present Protocole. 


1. KoHCTarnpyeTcs, mto panee npn- 
MeHHBUJMMCn pe>KMM CyflOXOflCTBa Ha 
flynae, paBHO KaK m aKibi, npeflycMaipi/i- 
BaroiqHe ycraHOBneHMe aroro pe)Kmvia, b 
nacTHOCTM, KoHBeHqi/is, noflni/icaHHas b 
napM>Ke 23 Mionn 1921 roqa, yrpaTMnM 
CBOio ckiay. 

2. Bce MMyu^ecTBO, npMHaflne>KaBLuee 
öbiBUjeM EBponeücKOM flyHaücKOM Kommc- 
cm, nepeflaercH cneqManbHoü penHOM 
AflMMHMCTpaqMM B HHSOBbHX flyHas, 
ynpe^KflaeivioM b cooTBercTBHM co er. 20 

KOHBeHqMM, K KOTOpOM OTHOCHTCH 
HacTOSLqMM ripoTOKon. 

3. flocTkirHyro coraaiueHMe othocm- 
TeabHO npMSHaHMH noraiueHHbiMM Bcex 
oössareabCTB öbiBiueM EBponeücKOM fly- 
HaPicKOM Kommccmm no onnare xpeflHTOB, 
npeflocTaBneHHbix ePi BenHKobpHtaHMePi, 
OpaHqnePi, PoccMePi m HpyruMM rocy- 

flapcTBaMM. 

4. OössarenbCTBa öbiBUjePi Me>KHyHa- 
poflHoPi flynaPicKoPi Kommccmm, paBHO KaK 
M oÖHsaTenbCTBa öbiBUjePi AflMMHMcrpa- 
qMM )Kene3Hbix Bopor m KarapaKTOB, m 
rapaHTMM b oöecneneHMe stmx oönsa- 
TeabCTB npMSHaiOTCH noraujeHHbiMM. 

5. HenMKBMflMpoBaHHoe MMyqiecTBO 
öbiBUjePi Me>KflyHapoflHoPi flynaPicKoPi 
Kommccmm nepeflaeten flynaPicKoPi 
Kommccmm, npenycMOTpeHHoPi er. 5 Koh- 
BSHUMM, K KOTOpOpi OTHOCMTCH HaCTOHU^Mpi 
□poTOKon. HacTb MMyu^ecTBa öbiBLuePi 
Me^KflyHapoflHoPi flynaPicKoPi Kommccmm, 
nepenaHHan b paenopsKOHMe öbiBLuePi 
AflMMHMcrpaqMM >Kene3Hbix Bopox m 
KarapaKTOB, m Bce MMyqiecTBO öbiBLuePi 
AflMMHMcrpaqMM >Kene3Hbix Bopor m 
K arapaKTOB nepeqaioTcs cneqMaribHoPi 
peuHoPi AflMMHMcrpaqMM >Kene3Hbix 
Bopor, y4pe>KflaeMoPi b cooTBercTBMM co 
er. 21 KoHBeHqMM, k KoropoPi othocmtch 
H aCTOHLMMpi ripOTOKOn. 


(Übersetzung) 

1 . Es wird festgestellt, daß die bisher auf 
die Schiffahrt auf der Donau angewandte 
Regelung sowie die Akte, welche die 
Errichtung dieser Regelung vorsahen, ins- 
besondere das am 23. Juli 1921 in Paris 
Unterzeichnete Übereinkommen, nicht 
mehr in Kraft sind. 

2. Alle Vermögenswerte, die Eigentum 
der ehemaligen Europäischen Donaukom- 
mission waren, werden der Stromsonder- 
verwaltung für die untere Donau übertra- 
gen, die nach Artikel 20 des Übereinkom- 
mens, auf das sich dieses Protokoll be- 
zieht, gebildet wird. 

3. Es wird vereinbart, daß alle Verpflich- 
tungen der ehemaligen Europäischen Do- 
naukommission bezüglich der Rückzah- 
lung der von Großbritannien, Frankreich, 
Rußland und anderen Staaten gewährten 
Kredite als erloschen gelten. 

4. Die Verpflichtungen der ehemaligen 
Internationalen Donaukommission sowie 
die Verpflichtungen der ehemaligen Ver- 
waltung des Eisernen Tores und der Strom- 
schnellen und die diesbezüglichen Garan- 
tien gelten als erloschen. 

5. Die nicht liquidierten Vermögenswerte 
der ehemaligen Internationalen Donaukom- 
mission werden der Donaukommission 
übertragen, die in Artikel 5 des Überein- 
kommens, auf das sich dieses Protokoll 
bezieht, vorgesehen ist. Der Teil der Ver- 
mögenswerte der ehemaligen Internationa- 
len Donaukommission, welcher der ehema- 
ligen Verwaltung des Eisernen Tores und 
der Stromschnellen zur Verfügung gestellt 
worden ist, wird der Stromsonderverwal- 
tung Eisernes Tor übertragen, die nach Ar- 
tikel 21 des Übereinkommens, auf das sich 
dieses Protokoll bezieht, gebildet wird. 


Drucksache 14/1007 


-26- 


Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


Falt en la ville de Beograd le 18 aoüt mil 
neuf Cent quarante-huit. 


CoBepiueHO b ropofle Benrpafle 18 
aBrycra Tbicsna peBSTbcoT copoK 
BOCbMoro rofla. 


Geschehen zu Belgrad am 18. August 
1948. 


Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
Pour l’Union des Republiques Sovietiques Socialistes 
3a CoKDS CoBetcKMX CoqnanncTHHecKux PecnyönnK 
A. Wyschinski 

Für die Volksrepublik Bulgarien 
Pour la Republique Populaire de Bulgarie 
3a HapoflHyio PecnyönuKy Bonrapnto 
Ew. Kamenow 

Für die Republik Ungarn 
Pour la Republique de Flongrie 
3a BeurepcKyio PecnyöriMKy 
E. Molnär 

Für die Rumänische Volksrepublik 
Pour la Republique Populaire Roumaine 
3a PyMbiHCKyKD HapofluyK) PecnyönnKy 
Ana Pauker 

Für die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
Pour la Republique Sovietique Socialiste d’Ukraine 
3a YxpauHCKyio CoBercKyio CoqnanucTMuecKyio PecnyönnKy 
A. Baranowski 

Für die Tschechoslowakische Republik 
Pour la Republique Tchecoslovaque 
3a HexocjiOBaqKyK) PecnyönnKy 
V. Clementis 

Für die Föderative Volksrepublik Jugoslawien 
Pour la Republique Föderative Populaire de Yougoslavie 
3a cDeflepaTMBHyio HapoflHyro PecnyönuKy lOrocnaBMM 
Dr. Ales Beb I er 
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Denkschrift 

I. zum Zusatzprotokoll vom 26. März 1998 

II. zum Übereinkommen über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948 
(Belgrader Donaukonvention) 


A. Allgemeines 

Das Zusatzprotokoll zum Übereinkommen über die Regelung der 
Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948 ist am 26. März 
1998 vom deutschen Botschafter in Budapest für die Bundes- 
republik Deutschland unterzeichnet worden. 

Ziel des Zusatzprotokolls ist es, bestimmte Vorschriften des am 
18. August 1948 in Belgrad Unterzeichneten Übereinkommens 
über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau den inzwischen 
eingetretenen Entwicklungen anzupassen (siehe Bll) und allen 
üferstaaten die Mitwirkung in der Donaukommission zu ermög- 
lichen. Die langwierigen Verhandlungen konnten Ende 1997 zum 
Abschluß gebracht werden. Nach dem Beitritt wird Deutschland 
die Möglichkeit haben, sich aktiv für einheitliche Regelungen im 
europäischen Binnenschiffahrtsraum einzusetzen. 

Nach der Ratifikation werden mit den neu hinzukommenden Mit- 
gliedern Deutschland, Kroatien und Moldau endlich alle üfer- 
staaten in der Donaukommission vertreten sein. 

Erstmals seit dem Ende des 1 . Weltkriegs wird dann Deutschland 
als Donau-Ürsprungsland und durch den Main-Donau-Kanal 
auch Drehscheibe der Binnenschiffahrt zwischen Schwarzem 
Meer, der Nordsee und dem westeuropäischen Schiffahrtsnetz 
seinen angestammten Platz in der Flußkommission für die 
gesamte schiffbare Donaustrecke wieder einnehmen. 

Als „Mitgift“ bringt Deutschland den deutschen Donauabschnitt 
von Kehlheim bis Passau und nicht zuletzt den Main-Donau- 
Kanal als Bindeglied zu Westeuropa ein, auch wenn der Kanal 
nationale deutsche Wasserstraße bleibt. 

Als Beobachter hat Deutschland bereits seit 1957 aktiv in der 
Donaukommission mitgewirkt. 

B. Besonderes 

I. Zusatzprotokoll 

Zu Artikel 1 

Artikel 1 betrifft den Beitritt der Bundesrepublik Deutschland und 
die Gleichstellung mit den anderen ünterzeichnerstaaten des 
Übereinkommens und deren Rechtsnachfolgern. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 betrifft die räumliche Anwendung des Übereinkommens, 
nämlich auf den schiffbaren Teil der Donau von Kehlheim bis zum 
Schwarzen Meer über den Arm von Sulina mit Zugang zum Meer 
durch den Sulina-Kanal. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 betrifft eine Änderung der Fassung des Artikels 5 des 
Übereinkommens hinsichtlich der Bildung einer Kommission. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 betrifft die Neufassung des Artikels 10 mit Bestimmung 
zur Aufstellung des Haushaltsplans mit der Mehrheit der Stim- 
men aller Vertragsparteien. 

Zu Artikel 5 

Artikel 5 bestimmt, daß Artikel 15 insofern verändert wird, als 
jetzt Deutsch, Französisch und Russisch Amtssprachen sind. 


Zu Artikel 6 

Artikel 6 modifiziert Artikel 46 dahingehend, daß Änderungen 
dieses Übereinkommens des gegenseitigen Einvernehmens aller 
Vertragsparteien bedürfen. 

Zu Artikel 7 

Artikel 7 betrifft den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zusatz- 
protokolls, für welches erforderlich ist, daß acht Vertragsparteien 
der Regierung der Bundesrepublik Jugoslawien mitteilen, daß die 
diesbezüglichen innerstaatlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

(Vier ünterzeichnerstaaten haben diese Voraussetzung bereits 
erfüllt und die entsprechende Mitteilung gemacht. Bis Ende April 
muß mit dem Abschluß des Ratifikationsverfahrens durch vier 
weitere ünterzeichnerstaaten gerechnet werden.) 


II. Übereinkommen 

Kapitel I 

Allgemeine Bestimmungen 

In den ersten vier Artikeln werden die allgemeinen Prinzipien der 
Freiheit der Schiffahrt auf der Donau und die Verpflichtung der 
Donaustaaten festgelegt, ihre Donauabschnitte in einem für Fluß- 
schiffe und - auf den hierfür in Betracht kommenden Abschnit- 
ten - für Seeschiffe schiffbaren Zustand zu erhalten. 


Kapitel II 

Organisatorische Bestimmungen 

In den Artikeln 5 bis 22 sind Bestimmungen über die Struktur der 
Donaukommission, der Wahl für ihren Präsidenten, Vizepräsi- 
denten und Sekretär sowie für den Aufgabenbereich der Kom- 
mission wiedergegeben. Letztere umfaßt u.a. 

- die Überwachung der Durchführung dieses Übereinkommens, 

- die Erteilung von Ratschlägen und die Abgabe von Empfehlun- 
gen an die Donaustaaten bezüglich der Durchführung der vor- 
gesehenen Arbeiten unter Berücksichtigung der technischen 
und wirtschaftlichen Interessen, der Planung und der Möglich- 
keiten der betreffenden Staaten, 

- die Festlegung eines einheitlichen Systems von Binnenschiff- 
fahrtszeichen, 

- die Vereinheitlichung der Vorschriften über die Stromüber- 
wachung, 

- die Koordinierung der Tätigkeit der hydrometeorologischen 
Dienste, 

- die Sammlung von statistischen Daten. 

Zur Durchführung dieser Aufgaben stehen der Kommission ein 
Sekretariat und die erforderlichen Dienststellen zur Verfügung, 
deren Einrichtung der Kommission obliegt. Ferner liegen die Auf- 
stellung und Genehmigung des Haushaltsplans in der Zuständig- 
keit der Kommission. 

Auch kann die Kommission für besondere Arbeiten, die zur 
Sicherung oder Verbesserung der Schiffahrtsbedingungen 
durchgeführt werden, Spezialabgaben festsetzen. 
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Die Beschlüsse der Kommission sind lediglich Empfehlungen. 
Sie sind gegenüber den Vertragsstaaten nicht bindend und 
erzeugen keine innerstaatlich durchführungsbedürftigen völker- 
rechtlichen Pflichten. 

Die Artikel 20 bis 22 betreffen Regelungen für Stromsonderver- 
waltungen. 

Kapitel IN 

Regelung der Schiffahrt 

Die Artikel 23 bis 30 enthalten Regelungen der Schiffahrt auf der 
Donau. 

Die Artikel 3f bis 33 befassen sich mit dem Lotsendienst. 


Kapitel IV 

Bestreitung der zur Sicherheit 
der Schiffahrt erforderlichen Ausgaben 

Die Artikel 34 bis 43 schließlich betreffen die Bestreitung der zur 
Sicherung der Schiffahrt erforderlichen Ausgaben. 

Kapitel V 

Schlußbestimmungen 

Die Schlußbestimmungen in den Artikeln 44 bis 47 betreffen 
unter anderem Regelungen hinsichtlich Streitigkeiten zwischen 
den Vertragsstaaten und der Revision des Übereinkommens. 
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